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Abkürzungsverzeichnis 
AbfKlärV Verordnung über die Verwertung von Klärschlamm, Klär-

schlammgemisch und Klärschlammkompost vom 

27.09.2017 (BGBl. I S. 3465), zuletzt geändert durch Ver-

ordnung vom 19.06.2020 (BGBl. I S. 1328) 

AbwV Abwasserverordnung in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 17. Juni 2004 (BGBl. I S. 1108, 2625), die zuletzt durch 

Artikel 1 der Verordnung vom 17. April 2024 (BGBl. 2024 I 

Nr. 132) geändert worden ist 

ABI Landkreis Anhalt-Bitterfeld 

ABA Abwasserbehandlungsanlage 

Al Aluminium 

BL Bundesländer 

BLK Burgenlandkreis 

BK Bördekreis 

BStatG Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke - Bundesstatis-

tikgesetz 

DE Stadt Dessau-Roßlau 

Fe Eisen 

GK Größenklasse nach Anhang 1 der AbwV 

GW Grenzwert 

HAL Stadt Halle (Saale) 

HZ Harz 

JL Jerichower-Land 

kg Kilogramm 

KS Klärschlamm 

KSA Klärschlammmonoverbrennungsasche 

LK Landkreis 

MD Stadt Magdeburg 

mg Milligramm 

MSH Mansfeld-Südharz 

P-Eliminierung Phosphoreliminierung 

P > GW Grenzwertüberschreitung des P-Gehalts 
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P-Gehalt Phosphorgehalt  

P-Rückgewinnung Phosphorrückgewinnung 

SAW Altmarkkreis-Salzwedel 

SDL Stendal 

SK Saalekreis 

SLK Salzlandkreis 

t Tonne 

TM Trockenmasse 

UStatG Umweltstatistikgesetz 

WB Wittenberg 
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1. Zielstellung 
Die Novellierung der Klärschlammverordnung im Jahr 2017 zog einschneidende Änderungen 
für die Entsorgung von Klärschlämmen in Deutschland nach sich. So wird die Rückgewin-
nung von Phosphor aus Klärschlamm in zwei Schritten ab dem 01.01.2029 zur Pflicht. Die 
Phosphorrückgewinnung geht mit einer umfangreichen Einschränkung der Klärschlammaus-
bringung zu Düngezwecken einher. Im Land Sachsen-Anhalt (ST) – wie auch in anderen 
Bundesländern - werden sich daraus neue Strukturen für die Verwertungswege von Klär-
schlämmen ergeben. 

Da zusätzlich strengere Vorschriften für die bodenbezogene Verwertung von Klärschlämmen 
festgelegt wurden, sind die Betreiber von Abwasserbehandlungsanlagen (ABAs) nun dazu 
angehalten, alternative Entsorgungswege zu erschließen. In Tabelle 1 sind die Regelungen 
der novellierten AbfKlärV im Hinblick auf die P-Rückgewinnung dargestellt.  

Tabelle 1: Regelungen zur P-Rückgewinnung aus kommunalen Klärschlämmen nach der 
Klärschlammverordnung 

Ausbaugröße ≤ 50.000 EW > 50.000 - 100.000°EW > 100.000 EW 

bisher bodenbezogene Verwertung möglich 

in 2023 / 2027 Berichtspflicht nach § 3a AbfKlärV zu den geplanten und eingeleiteten 
Maßnahmen zur P-Rückgewinnung, Klärschlammmengen sowie zur zu-

künftigen Verwertung 

Pflicht zur Untersuchung auf P-Gehalte 

ab 01.01.2029 bodenbezogene 
Verwertung mög-
lich 

bodenbezogene Verwertung 
möglich 

bodenbezogene Ver-
wertung nicht zulässig 

P-Rückgewin-
nungspflicht 

P-Rückgewinnungspflicht P-Rückgewinnungs-
pflicht 

(≥ 20.000 mg P/kg TM) 

ab 01.01.2032 bodenbezogene 
Verwertung mög-
lich 

bodenbezogene Verwertung 
nicht zulässig 

bodenbezogene Ver-
wertung nicht zulässig 

P-Rückgewin-
nungspflicht 

P-Rückgewinnungspflicht P-Rückgewinnungs-
pflicht 

(≥ 20.000 mg P/kg TM) 

 

Mit Inkrafttreten von § 3a AbfKlärV am 01.01.2023 sind die Klärschlammerzeuger verpflich-
tet, der zuständigen Behörde (in Sachsen-Anhalt die unteren Abfallbehörden - uAB) einen 
Bericht über die geplanten und eingeleiteten Maßnahmen zur Sicherstellung der ab dem 
01.01.2029 durchzuführenden Phosphorrückgewinnung (P-Rückgewinnung), zur Auf- und 
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Einbringung von Klärschlamm auf oder in Böden oder zur sonstigen Klärschlammentsorgung 
im Sinne des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) vorzulegen. 

Das vorliegende Dokument beinhaltet eine Auswertung dieser Berichte der Betreiber von 
ABAs in Sachsen-Anhalt für das Bezugsjahr 2023. Die erhobenen Daten werden mit den 
Prognosewerten des LAU-Berichts „Klärschlammentsorgung in Sachsen-Anhalt – Aktueller 
Stand 2022 und Prognose“ verglichen. Daraus soll abgeleitet werden, inwieweit die prognos-
tizierten Entwicklungen eingetroffen sind bzw. ob sich zwischenzeitlich Veränderungen erge-
ben haben. 

Neben den angefallenen Klärschlammmengen, werden auch die Phosphorgehalte (P-Ge-
halte) des Klärschlamms betrachtet, da diese ausschlaggebend für die im Sinne der Klär-
schlammverordnung möglichen Entsorgungsverfahren sind. Bei der Überschreitung des 
Phosphorgehaltes von 20.000 mg/kg TM im Klärschlamm ist eine Rückgewinnung des ent-
haltenen Phosphors für die ABAs mit einer Ausbaugröße größer 50.000 Einwohnerwerten 
sowie größer 100.000 Einwohnerwerten vorgeschrieben.  

Die Pflicht zur P-Rückgewinnung zieht eine Reihe von Entwicklungen nach sich, deren groß-
technische Umsetzung innerhalb der nächsten Jahre weiter voranschreiten muss. Die Ver-
fahren setzen an verschiedenen Punkten der Abwasserreinigung an, wobei die aktuell viel-
versprechendste Methode, die Behandlung von Klärschlammmonoverbrennungsasche dar-
stellt. 

2. Bericht „Klärschlammentsorgung in Sachsen-Anhalt – 
Aktueller Stand 2022 und Prognose“ 

Der Bericht „Klärschlammentsorgung in Sachsen-Anhalt – Aktueller Stand 2022 und Prog-
nose“ (im Folgenden LAU-Bericht 2022) bietet eine Übersicht über die anfallenden Klär-
schlammengen und deren Entsorgungswege des Bezugsjahres 2020 für das Land Sachsen-
Anhalt. Zum besseren Verständnis werden die Inhalte des Berichtes im Folgenden kurz skiz-
ziert. 

Neben den rechtlichen und technischen Grundlagen zur Klärschlammbehandlung und P-
Rückgewinnung werden Prognosen zur Entwicklung des Klärschlammaufkommens bis zum 
Jahr 2030 und den zukünftig möglichen und notwendigen Entsorgungswegen nach Ablauf 
der gesetzlichen Fristen in den Jahren 2029 bzw. 2032 gemäß Klärschlammverordnung dar-
gestellt. Ebenso erfolgt ein Vergleich der vorhandenen und benötigten Kapazitäten zur Klär-
schlammverbrennung und zur P-Rückgewinnung. 

2.1 Regionen 

Für die Betrachtung wurde das Land Sachsen-Anhalt auf Grund der unterschiedlichen Bevöl-
kerungsdichte und Struktur in drei Regionen aufgeteilt. 
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 Region Nord 

Die Region Nord setzt sich aus den Landkreisen Altmarkkreis-Salzwedel, Stendal und Je-
richower-Land zusammen. Die Region ist sehr ländlich geprägt und verfügt über zwei ABAs 
der Größenklassen (GK) ≥ 4b (Stendal GK 5, Genthin GK 4b).  

Die ABA in Gerwisch wird in die Auswertungen der Region Mitte einbezogen, da diese die 
Abwässer der Stadt Magdeburg behandelt.  

 Region Mitte 

Die Region Mitte umfasst die Stadt Magdeburg sowie die Landkreise Börde, Harz und den 
Salzlandkreis. In der Region befinden sich zwei ABAs der GK 5 (Magdeburg (Gerwisch), 
Calbe (Saale)) und fünf ABAs der GK 4b (Schönebeck, Bernburg, Halberstadt, Silstedt, 
Quedlinburg). 

 Region Süd 

Die Region Süd besteht aus den Landkreisen Mansfeld-Südharz, Wittenberg, Anhalt-Bitter-
feld, Saalekreis und Burgenlandkreis sowie den kreisfreien Städten Halle (Saale) und Des-
sau-Roßlau. In der Region befinden sich sechs ABAs der GK 5 (Halle (Saale), Dessau-Roß-
lau, Wittenberg, Bitterfeld-Wolfen, Schkopau, Weißenfels) und sieben ABAs der GK 4b 
(Zerbst/Anhalt, Jessen (Elster), Eisleben (Rollsdorf), Karsdorf, Naumburg (Schellwitz), Zeitz, 
Infra Zeitz). 

2.2 Entsorgungswege 

Die Verwertung von Klärschlämmen hat gemäß § 3 Abs. 1 AbfKlärV möglichst hochwertig zu 
erfolgen. Dabei ist eine P-Rückgewinnung und -rückführung in den Wirtschaftskreislauf anzu-
streben. Nach derzeitiger Rechtslage ist eine direkte bodenbezogene Verwertung eines Klär-
schlamms, Klärschlammgemisches oder Klärschlammkomposts möglich. Ebenso kann ge-
mäß der Düngemittelverordnung aus der phosphorhaltigen Verbrennungsasche ein Phos-
phatdünger hergestellt werden (vgl. 6.2 Anlage 2 DüMV), der wiederum auf und in den Bo-
den eingebracht werden kann. 

Die Verbrennung von Klärschlamm kann in einer Monoverbrennungs- oder einer Mitverbren-
nungsanlage erfolgen. Insbesondere in der Zementindustrie stieg in den letzten Jahren der 
Einsatz von getrocknetem Klärschlamm als Brennstoff, da dieser im Gegensatz zu anderen 
Energieträgern wie Kohle oder Ersatzbrennstoffen einen geringeren CO2-Emissionsfaktor 
aufweist und so die CO2-Emissionen der Zementindustrie gesenkt werden konnten. Im Falle 
der Mitverbrennung bei der Zementherstellung erfolgt eine vollständige stoffliche Verwertung 
des Klärschlamms, da dieser in den Zementklinker aufgenommen wird. Der Phosphoranteil 
des Klärschlamms sollte jedoch durch Phosphoreliminierungsverfahren möglichst geringge-
halten werden, da ein zu hoher Anteil die Eigenschaften des Zementklinker negativ beein-
flusst.  

Der Vorteil der Klärschlammmonoverbrennung ist die Möglichkeit der P-Rückgewinnung aus 
der Verbrennungsasche. Durch die Verbrennung wird der Anteil an Phosphor in der Asche 
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im Vergleich zum (feuchten) Klärschlamm gesteigert, was eine effektivere Rückgewinnung 
ermöglicht. 

In Sachsen-Anhalt werden aktuell alle oben genannten Verfahren zur Klärschlammverwer-
tung genutzt. Die Ausprägung ist stark von der Bevölkerungs- und Industriedichte sowie der 
vorhandenen Infrastruktur abhängig. 

Insbesondere die ABAs der GK 1 bis GK 4a verwerten die anfallenden Klärschlämme vorran-
gig bodenbezogen. Die Verteilung der (Mit-)Verbrennungs-anlagen für Klärschlämme ist in 
den Regionen unterschiedlich. Im nördlichen Gebiet werden keine solchen Anlagen betrie-
ben. Hier werden auch die Klärschlämme der ABAs der GK 4b und GK 5 bevorzugt boden-
bezogen verwertet.  

Kapazitäten zur thermischen Behandlung von Klärschlämmen sind in der1 

• Mitverbrennungsanlage des Zementwerks Bernburg (35.000 t TM/a), 

• Klärschlammmonoverbrennungsanlage des MHKW Rothensee 
(13.200 t TM/a), 

• Klärschlammmonoverbrennungsanlage der KSR Bitterfeld-Wolfen 
(65.000 t TM/a), 

• Klärschlammmonoverbrennungsanlage der sludge2energy GmbH 
Halle-Lochau (11.000 t TM/a) 

vorhanden. 

Aufgrund der ausreichend vorhandenen Kapazitäten der thermischen Behandlung werden 
derzeit ca. 50 % der anfallenden Klärschlämme der Regionen Mitte und Süd thermisch ver-
wertet. 

2.3 Prognose des LAU-Berichts 

Die Prognosen, die im LAU-Bericht 2022 dargestellt werden, basieren im Wesentlichen auf 
vier Faktoren. Neben der Bevölkerungsentwicklung und dem Anschlussgrad an die öffentli-
chen Abwasserbehandlungsanlagen sind auch technische Änderungen der ABAs, die die an-
fallende Klärschlammmenge beeinflussen und Importmengen2 an Klärschlämmen aus ande-
ren Bundesländern zu berücksichtigen. Die Einflussfaktoren und die Durchführung der Prog-
nosen können dem LAU-Bericht 2022 entnommen werden. Basierend darauf prognostiziert 
der Bericht für das Jahr 2032 anfallende Klärschlammmengen von rund 47.000 t TM. Zusätz-
lich müssen Importe berücksichtigt werden, die die Aufkommensmengen je nach Prognose-
variante um bis zu 62 % übersteigen. Auch dann sind die vorhandenen und im Bau befindli-
chen Klärschlamm-verbrennungsanlagen in Sachsen-Anhalt ausreichend.  

 
1 vgl. LAU-Bericht 2022 S. 45f. 
2 Die Bezeichnung Importmengen für nach Sachsen-Anhalt transportierte Klärschlämme aus anderen 
Bundesländern wird in diesem Bericht in Anlehnung an die Terminologie des LAU-Berichts 2022 bei-
behalten. 
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Wird davon ausgegangen, dass die Gesamtmenge der im Land Sachsen-Anhalt anfallenden 
Klärschlämme einer Monoverbrennung zugeführt wird und diese anschließend einer P-Rück-
gewinnung unterzogen werden soll, so reichen die Kapazitäten der betriebenen und in Pla-
nung stehenden P-Rückgewinnungsanlagen aus um die Monoverbrennungsaschen zu verar-
beiten. Sollte die Menge an aus anderen Bundesländern importierten Klärschlämmen der 
prognostizierten Menge entsprechen und deren Aschen nach der Verbrennung vollständig 
der P-Rückgewinnung zugeführt werden, wird eine Kapazitätserhöhung für die P-Rückgewin-
nung erforderlich sein.  

2.4 Szenarien3 

Im Ergebnis der Prognose wurden im LAU-Bericht 2022 drei Szenarien zur zukünftigen Klär-
schlammentsorgung beschrieben, die als Lösungsansätze für die ordnungsgemäße Verwer-
tung im Sinne der Klärschlammverordnung dienen. 

 Szenario 1 

Fortführung der gegenwärtigen Situation unter Berücksichtigung der  
P-Rückgewinnungspflicht 

Soweit rechtlich möglich werden die derzeitigen Entsorgungswege für die Klärschlämme bei-
behalten. Es wird davon ausgegangen, dass ab 2029/2032 alle ABAs der GK 5 bzw. GK 4b 
die anfallenden Klärschlämme einer Klärschlammmonoverbrennung mit anschließender 
Phosphorrückgewinnung (P-Rückgewinnung) zuführen. 

 Szenario 2 

Mono- und Mitverbrennung aller Klärschlämme 

In diesem Szenario wird von einer vollständigen thermischen Entsorgung mit anschließender 
P-Rückgewinnung aller anfallender Klärschlämme über alle GK ausgegangen. Die P-Rück-
gewinnung kann dabei entweder durch direkten Einsatz der aufbereiteten Asche in der Dün-
gemittelindustrie oder durch eines der in Entwicklung bzw. schon im Betrieb befindlichen P-
Rückgewinnungsverfahren erfolgen. Es findet keine bodenbezogene Verwertung der Klär-
schlämme mehr statt. 

 Szenario 3 

Etablierung dezentraler Verfahren 

Szenario 3 beschreibt die Etablierung dezentraler Verfahren (Mono- / Mitverbrennung) mit 
geringen Durchsätzen zur Verringerung der Transportkosten. Die P-Rückgewinnung kann 
dabei analog zu Szenario 2 erfolgen. 

3. Berichte nach § 3a AbfKlärV 
Gemäß § 3a Abs. 1 AbfKlärV sind Betreiber einer ABA, die im Kalenderjahr 2023 in Betrieb 
war, verpflichtet, einen „Bericht über die geplanten und eingeleiteten Maßnahmen zur 

 
3 LAU-Bericht 2022 Kapitel 8.1 S.58 ff. 
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Sicherstellung der ab 1. Januar 2029 durchzuführenden P-Rückgewinnung, zur Auf- oder 
Einbringung von Klärschlamm auf oder in Böden oder zur sonstigen Klärschlammentsorgung 
im Sinne des Kreislaufwirtschaftsgesetzes vorzulegen“. Außerdem schreibt § 3a Abs. 2 Abf-
KlärV vor, dass die Betreiber Proben des anfallenden Klärschlamms auf den Phosphorgehalt 
zu untersuchen und die Ergebnisse dem Bericht hinzuzufügen haben. § 3a Abs. 4 AbfKlärV 
setzt dabei eine Wiederholung der Berichtspflicht im Jahr 2027 fest. 

Auf dieser rechtlichen Grundlage veröffentlichte die Bund-Länder-Arbeitsgemeinschaft Abfall 
mit der LAGA M39 vom 22.05.2023 neben den „Vollzugshinweisen zur Umsetzung der Klär-
schlammverordnung“ auch eine Anlage 2, welche die Klärschlammerzeuger zur Übermittlung 
der benötigten Daten nutzen sollten.  

Diese Anlage ermöglicht eine einheitliche Datenerhebung jedes Klärschlammerzeugers für 
folgende Parameter: 

• Stammdaten des Klärschlammerzeugers 

• Stammdaten der betriebenen Anlage(n) 

• Verfahren zur weitergehenden Phosphor-Eliminierung 

• Geplante und eingeleitete Maßnahmen zur P-Rückgewinnung 

• Anzahl der untersuchten Proben 

• Analysenergebnisse der Phosphor-Bestimmung [mg/kg] 

Die unteren Abfallbehörden, als zuständige Behörden für den Vollzug der AbfKlärV, erstell-
ten aus den gesammelten Berichten der Klärschlammerzeuger des Jahres 2023 für ihren 
Landkreis eine Übersicht, die dem Landesamt für Umweltschutz zur Verfügung gestellt 
wurde. 

3.1 Datengrundlagen 

Die Datengrundlage für die Auswertung sind die Zusammenfassungen der Berichte nach §3a 
AbfKlärV aus dem Jahr 2023, welche dem Landesamt für Umweltschutz von den Landkrei-
sen und kreisfreien Städten als untere Abfallbehörden übersandt wurden. Das Hauptaugen-
merk wird auf die Auswertung der Phosphorgehalte, der Klärschlammmengen und der Ent-
sorgungswege gelegt. Es erfolgt ebenfalls eine Auswertung der eingeleiteten und geplanten 
Maßnahmen zur P-Rückgewinnung sowie eine kurze Betrachtung der in den Berichten ge-
nannten Verfahren zur P-Eliminierung. 

Die Daten in den Berichten der Klärschlammerzeuger nach § 3a AbfKlärV zu den angefalle-
nen Klärschlammmengen des Jahres 2023 waren teilweise unvollständig. Die fehlenden 
Klärschlammmengen in [t TM] wurden aus den „Ergebnissen der Selbstüberwachung der 
ABAs ab 50 EW (Stand 12/2023)“, welche dem Dezernat 21 – Wasserversorgung, Abwas-
serbeseitigung, wassergefährdende Stoffe des Landesamtes für Umweltschutz vorliegen, er-
gänzt. Die Auswertung bezieht die Angaben aus allen übermittelten Berichten mit ein. Hin-
sichtlich der Aufkommensmengen, der P-Gehalte und der Maßnahmen zur P-
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Rückgewinnung haben die ABAs der GK 4b und GK 5 eine größere Bedeutung, da für diese 
eine Pflicht zur P-Rückgewinnung ab einem P-Gehalt von 20.000 mg/kg TM verbindlich be-
steht und die bodenbezogene Verwertung zukünftig nicht mehr zulässig ist.  

Vereinzelte P-Gehalte wurden möglicherweise mit fehlerhaften Maßeinheiten übermittelt. Die 
entsprechenden Analysenwerte sind in den einzelnen Kapiteln in der Auswertung hervorge-
hoben worden. Die entsprechenden Messberichte wurden durch die Ersteller dieses Berichts 
bei den uABs bzw. den Betreibern der ABAs hinterfragt. Die Rückantworten dazu lagen zum 
Zeitpunkt der Veröffentlichung noch nicht vor. 

3.2 Methodik der Auswertung 

Da die gesetzlichen Fristen zur P-Rückgewinnung eine Trennung der ABAs in ABAs der GK 
1 bis GK 4a und ABAs der GK 4b und GK 5 vorgeben, werden diese getrennt voneinander 
betrachtet. 

Ausgewertet werden die Klärschlammmenge im Jahr 2023, der P-Gehalt, die Angaben zur 
weitergehenden P-Eliminierung, die eingeleiteten und geplanten Maßnahmen zur P-Rückge-
winnung sowie die Anzahl der entnommenen Proben zur Bestimmung des P-Gehalts. Eine 
ausführliche Aufstellung der aufbereiteten Daten aus den Berichten ist im Anhang hinterlegt. 
Für die Auswertung der P-Gehalte wird jeweils das arithmetische Mittel herangezogen. 

Die von den Anlagenbetreibern gemeldeten Maßnahmen zur KS-Verwertung und P-Rückge-
winnung werden in „eingeleitete“ und „geplante“ Maßnahmen getrennt. Diese Einteilung 
wurde auch durch die Anlagenbetreiber in den Berichten aufgrund der Anlage zur LAGA M39 
vorgenommen. 

In der folgenden Auswertung sind Eingeleitete Maßnahmen: 

• Verträge,  

• Projekte etc., 

die bereits vorhanden sind oder bis zum Ende des Jahres 2025 realisiert werden. 

Geplante Maßnahmen werden erst zu einem späteren Zeitpunkt beauftragt oder befinden 
sich derzeit noch in der Ausführungsplanung. 

Dadurch werden Maßnahmen, die vom Anlagenbetreiber als eingeleitet gemeldet wurden, 
teilweise als geplante Maßnahmen ausgewertet oder andersherum. Entsprechende Ände-
rungen sind im Anhang in den Tabellen VI-1 bis VI-4 kenntlich gemacht. 

Um eine Auswertung der beschriebenen Maßnahmen vornehmen zu können, werden diese 
in sieben Kategorien eingeteilt (siehe Tabelle 2). 
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Tabelle 2: Kategorien der Maßnahmen zur P-Rückgewinnung 
Katego-
rie 

Beschreibung 

1 Entsorgungsverträge, die bereits eine Klausel für die P-Rückgewinnung enthal-
ten 

Kooperationen zwischen mehreren Betreibern von ABAs und der Nutzung ei-
nes vorhandenen Entsorgungsvertrags  

2 Ausschreibung der P-Rückgewinnung ist zum Ende des laufenden Vertrags-
zeitraums oder zu einem anderen festgelegten Zeitpunkt beschrieben 

3 Maßnahmen, die die Notwendigkeit einer P-Rückgewinnung berücksichtigen, 
jedoch keine Angaben zur Realisierung enthalten. 

4 Weitere Projekte zur P-Rückgewinnung 

5 Transport von Klärschlämmen aus ABAs der GK 1 bis GK 4 in größere ABAs 
zur Weiterverarbeitung, sodass dort, wenn nötig die P-Rückgewinnung einge-
leitet werden kann 

X Keine Angaben zur P-Rückgewinnung 

B Bodenbezogene Verwertung 

 

3.3 Anzahl der ABAs 

Für die Auswertung lagen nach der Übermittlung durch die uABs Daten von insgesamt 185 
ABAs, die für die Reinigung des kommunalen Abwassers zuständig sind, vor. Davon sind 
163 Anlagen der GK 1 bis GK 4a, 13 ABAs der GK 4b und 9 der GK 5 zuzuordnen. Die Ein-
wohnerzahl kongruiert mit der Anzahl und Größe der vorhandenen ABAs, die Region Süd 
weist somit die höchste Anzahl an Anlagen auf. Die Anlagen der Standorte Schkopau und 
Infra Zeitz (beide GK 4b) fehlen in der Betrachtung, da für diese Anlagen keine Daten über-
mittelt wurden. 
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Abbildung 1: Anzahl der ABAs der GK 1 bis GK 5 nach Region 

3.4 Klärschlammmenge 

Die Berichte nach § 3a AbfKlärV enthalten Angaben zur erzeugten Klärschlammmenge auf 
der jeweiligen Abwasserbehandlungsanlage. Eine Aufsummierung der in den Berichten auf-
geführten Mengen ergab 48.503 t TM für das Jahr 2023. Ein Vergleich dieser Menge mit der 
durch das Statistische Landesamt Sachsen-Anhalt (StaLA) veröffentlichten Menge für das 
Jahr 2023 von 48.169 t TM ergab eine Abweichung von 334 t. Das StaLA nutzt für seine Da-
tenerhebung zur öffentlichen Abwasserentsorgung eigene Fragebögen auf der Grundlage 
des Umweltstatistikgesetzes (UstG) i. V. m. dem Bundesstatistikgesetz (BStatG). Die Abwei-
chung zwischen den unterschiedlichen Mengen kann nicht bis ins Detail nachvollzogen wer-
den, da sich die vom StaLA zur Verfügung gestellten Daten nicht auf einzelne Anlagen nach-
vollziehen lassen.  Im weiteren Verlauf dieses Berichtes wird die Aufkommensmenge aus 
den Berichten nach § 3a AbfKlärV verwendet. Dies ermöglicht eine weitere Betrachtung in-
nerhalb der einzelnen Regionen. Die Gesamtmenge von 48.503 t TM Klärschlamm ist zu ca. 
2/3 in den ABAs der GK 4b und GK 5 angefallen. Die Aufteilung der Klärschlammmengen 
auf die Größenklassen ist in Abbildung 2 dargestellt. 
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Abbildung 2: In ST angefallene Klärschlammmengen im Jahr 2023 nach GK4 

Die Mengen teilen sich wie folgt auf die drei Regionen auf: 

 
Abbildung 3: Klärschlammmengen der ABAs der GK 1 bis GK 5 für 2023 nach Region 

Korrelierend zur Bevölkerungszahl steigen auch die anfallenden Klärschlammmengen von 
Nord nach Süd an.  

Der Vergleich der Prognosewerte des LAU-Berichts 2022 mit den gemeldeten Klärschlamm-
mengen der Betreiber für das Jahr 2023 zeigt, dass in der Region Süd 12,7 % weniger Klär-
schlämme erzeugt wurden, als es die Prognose vorhergesagt hatte (vgl. Tabelle 3 und Abbil-
dung 4). Diese Entwicklung kann u.a. mit technischen Änderungen in der ABA erklärt wer-
den. So kann eine Klärschlammfaulungsanlage eine Reduktion des Klärschlammaufkom-
mens von 35 % erzielen5. Da die Prognose zur Bevölkerungsentwicklung nahezu zu 100 % 
der realen Entwicklung entspricht, kann ein Einfluss der Bevölkerungszahl in dieser Größen-
ordnung ausgeschlossen werden. 

 
4 Quelle: Berichte nach § 3 a AbfKlärV der Anlagenbetreiber der ABAs  
5 LAU-Bericht 2022 S. 50 



19 
Klärschlammentsorgung in Sachsen-Anhalt | Auswertung nach § 3a AbfKlärV 

Tabelle 3: Vergleich der Prognosewerte für die Klärschlammmengen des LAU-Berichts 
2022 und der berichteten Mengen 2023 

 Nord Mitte Süd 
Bevölkerung 2023, 
Prognose 274.382 787.546 1.067.064 

Bevölkerung 2023, 
real6 276.268 800.514 1.067.788 

Abweichung + 0,6 % + 1,6 % + 0,07 % 
    Klärschlammmenge 
2023, Prognose 5.527 t TM 15.278 t TM 30.943 t TM 

Klärschlammmenge 
2023, Berichte 5.514 t TM 15.989 t TM 27.000 t TM 

Abweichung - 0,23 % + 4,7 % - 12,7 % 
 

Abbildung 4: Vergleich zwischen der KS-Prognose des LAU-Berichts 2022 und den angefallenen Mengen aus 
den Berichten nach § 3a AbfKlärV für das Jahr 2023 

Die leichte Abweichung in der Region Mitte lässt sich auf eine natürliche Schwankung des 
Klärschlammanfalls und der Unsicherheit in der Prognose zurückführen. Der Klär-
schlammanfall wird auch vom Anteil des in einer öffentlichen ABA mitbehandelten gewerb-
lich-industriellen Abwassers beeinflusst. Dieser Anteil unterliegt größeren Schwankungen als 
der Anteil des Abwassers aus den Haushalten. Die gemeldeten Mengen der Region Nord 
passen nahezu exakt zu den prognostizierten Mengen. 

 Nord 

Für die Region Nord ergaben sich für das Jahr 2023 für die ABAs der GK 1 bis GK 4a 3.461 t 
TM an Klärschlämmen und 2.053 t TM für die ABAs der GK 4b und GK 5. Abbildung 5 stellt 
die Verteilung der Aufkommensmengen in den jeweiligen Landkreisen nach Größenklasse 
grafisch dar. 

 
6 Bevölkerungsstand, Natürliche Bevölkerungsbewegung, Wanderungen; Stand 31.12.2023; StaLA; 
Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt - GENESIS-Online: Statistik:  12411 

https://genesis.sachsen-anhalt.de/genesis/online?operation=statistic&levelindex=0&levelid=1748582512204&code=12411#abreadcrumb
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Abbildung 5: Klärschlammengen der ABAs der GK 1 bis GK 5 der Region Nord nach Landkreis 

 Mitte 

Für die Region Mitte verteilen sich die angefallenen Klärschlammmengen auf die GK 1 bis 
GK 4a mit 5547 t TM und auf die GK 4b und GK 5 mit 10.532 t TM. Eine graphische Darstel-
lung ist der Abbildung 6 zu entnehmen.  

 
Abbildung 6: Klärschlammengen der ABAs GK 1 bis GK 5 der Region Mitte nach Landkreis 

 Süd 

In der Region Süd befinden sich die meisten ABAs. Dabei ergaben sich für das Jahr 2023 für 
die Anlagen der GK 1 bis GK 4a 7.677 t TM an Klärschlämmen und 19.323 t TM für die 
ABAs der GK 4b und GK 5. Den größten Anteil an angefallenen Klärschlämmen im Jahr 
2023 weisen der Saalekreis für die GK 1 bis GK 4a und die Landkreis Anhalt-Bitterfeld für die 
GK 4b und GK 5 auf. 
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Abbildung 7: Klärschlammengen der ABAs der GK 1 bis GK 5 der Region Süd nach Landkreis 

 

3.5 P-Eliminierung7 

Die Kristallisations- und Fällungsverfahren zur weitergehenden Phosphoreliminierung wer-
den in der flüssigen Phase der Abwasserbehandlung durchgeführt. Da die Verfahren vor der 
Trocknung/Entwässerung des Klärschlamms eingesetzt werden unterfallen sie den Vorga-
ben des Wasserrechts. Es erfolgt keine P-Rückgewinnung, sondern eine Verringerung der 
Phosphorkonzentration im behandelten Abwasser. Die Verfahren werden genutzt um den 
festgelegten P-Grenzwert des Anhang 1 der AbwV (Häusliches und kommunales Abwasser) 
von 1-2 mg/L je nach GK gemäß AbwV einzuhalten. 

Die weitergehende P-Eliminierung erfolgt biologisch oder chemisch (P-Fällung) oder durch 
Kombination dieser beiden Verfahren. Der im Abwasser enthaltene Phosphor wird durch die 
biologische Umsetzung mit Hilfe von Bakterien und Einzellern („Belebtschlamm“) unter Nut-
zung einer anaeroben Vorstufe weitergehend reduziert (Bio-P) und / oder durch die Zugabe 
von Fällmitteln (z. B. Metallsalzen), die zu wasserunlöslichen Phosphorverbindungen reagie-
ren, gefällt.  

Der LAU-Bericht 2022 betrachtet die Verwendung von P-Eliminierungsverfahren nicht, da 
sich die P-Reduzierung nicht auf den Klärschlamm bezieht. Durch die angewendeten Verfah-
ren kann im Gegenteil der P-Gehalt des Klärschlamms erhöht werden, da die P-Fracht des 
rohen Abwassers aus der flüssigen Phase, dem gereinigten Abwasser, entfernt und der fes-
ten Phase, dem Klärschlamm, hinzugefügt wird. 

In den Berichten nach § 3a AbfKlärV wird zwischen der weitergehenden P-Eliminierung 
durch Fällung mittels Zugabe von z. B. Eisen- oder Aluminium-Salzen und der weitergehen-
den biologischen P-Eliminierung unterschieden. 

 
7 BMUKN: Kurzinfo Abwasser - Kläranlage; Funktionsweise einer Kläranlage - Wasser 3.0 

https://www.bundesumweltministerium.de/themen/wasser-und-binnengewaesser/abwasser/klaeranlage-kurzinfo
https://wasserdreinull.de/wissen/wasser-und-abwasser/funktionsweise-klaeranlage/?gad_source=1&gad_campaignid=20761252489&gclid=EAIaIQobChMI2u_YlP_ljQMVZJiDBx0CphkfEAAYASAAEgJh-vD_BwE#4
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In vielen Fällen werden mehrere P-Eliminierungsverfahren gleichzeitig in einer Behandlungs-
anlage verwendet. Die Auswertung der zur P-Elimination getroffenen Aussagen in den Be-
richten ergab folgende Verteilung: 

• 47 Anlagen kein Verfahren,  

• 84 Anlagen ein Verfahren, 

• 29 Anlagen zwei Verfahren und 

• 3 Anlagen drei Verfahren. 

Die detaillierten Informationen dazu können Kapitel III des Anhangs entnommen werden. 
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3.6 Phosphorgehalte 

 Probennahme 

Gemäß § 3a Abs. 2 AbfKlärV haben die Betreiber von ABAs Proben des anfallenden Klär-
schlamms auf ihren Phosphorgehalt hin zu untersuchen. Eine Mindestanzahl oder ein Ent-
nahmeintervall ist hier nicht vorgeschrieben Die LAGA empfiehlt in der Publikation M39 eine 
monatliche Untersuchung über einen Zeitraum von 12 Monaten, da eine einmalige Phospho-
runtersuchung in der Regel nicht alle entscheidungsrelevanten Situationen abbilden kann8. 

Alle Betreiber von ABAs der GK 5 haben im Rahmen der Berichterstattung nach § 3a Abf-
KlärV die analysierten P-Gehalte übermittelt. In der GK 4b sind für die Anlagen in Schkopau 
und Infra Zeitz keine Berichte übersandt worden. Daher konnten diese Anlagen nicht in die 
Auswertung einbezogen werden. Für die ABAs der GK 1 bis GK 4a liegt ebenfalls keine voll-
ständige Datenlage vor.  

Die Menge der übermittelten P-Gehalte variiert in den einzelnen Regionen. Des Weiteren 
wurden von einzelnen Betreibern auch Mischproben von mehreren ABAs entnommen und 
der P-Gehalt für diese Anlagen als gemeinsamer Wert übermittelt (z. B. Region Mitte). De-
taillierte Informationen können Kapitel IV des Anhangs entnommen werden. 

 P-Gehalte im Klärschlamm nach Regionen 

Über alle Größenklassen hinweg liegt der Anteil der ABAs, auf denen Grenzwertüberschrei-
tungen der P-Gehalte im Klärschlamm festgestellt wurden, bei rund 61 %9. Abbildung 8 stellt 
die Grenzwertüberschreitungen in den einzelnen Regionen dar. 

 
Abbildung 8: Anzahl der ABAs mit Grenzwertüberschreitungen der GK 1 bis GK5 nach GK und Region 

 

 
8 LAGA M39 - Vollzugshinweise zur Umsetzung der Klärschlammverordnung, Juni 2023, Frage 41c 
9 62,5 % bezogen auf die berichteten P-Gehalte; Anteil beprobter ABAs siehe 3.6.1  
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Innerhalb der GK 1 bis GK 4a wurde auf 54 Anlagen der P-Gehalt von 20.000 mg/kg TM im 
Klärschlamm überschritten. Eine bodenbezogene Verwertung ist hier ab dem Jahr 2032 wei-
terhin möglich, sofern die übrigen Grenzwerte eingehalten werden. 

3.6.2.1 Nord 
In der nachfolgenden Abbildung 9 und der Tabelle 4 sind die P-Gehalte der ABAs der GK 1 
bis GK 4a in der Region Nord dargestellt. In Spalte 5 der Tabelle 4 sowie den nachfolgenden 
Tabellen sind dabei die P-Gehalte < 20.000 mg/kg TM grün bzw. ≥ 20.000 mg/kg TM rot 
markiert. 

In der Region Nord übermittelten 18 der 26 beprobten Anlagen der GK 1 bis GK 4a einen P-
Gehalt im Klärschlamm von mehr als 20.000 mg/kg TM. Es ist anzumerken, dass die über-
mittelten Analysenwerte der ABAs Apenburg und Diesdorf (Altmarkkreis-Salzwedel) um 
mehrere Größenordnungen von den zu erwartenden Messergebnissen abweichen (siehe Ta-
belle 4 blau markiert). In drei Fällen wurden zwischen 5 und 6,7 % P-Gehalt im Klärschlamm 
nachgewiesen (siehe Tabelle 4, orange markiert). 

 
Abbildung 9: P-Gehalte im Klärschlamm der ABAs GK 1 bis GK 4a der Region Nord 
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Tabelle 4: Auszug Tabelle V-1 für Region Nord; orange: besonders hohe P-Gehalte; 
blau: besonders geringe P-Gehalte 

LK Klärschlammerzeuger Standort Anzahl Proben 
Phosphor 

[mg/kg TM] 
arithm. Mittel 

SAW 

Wasserverband Gardelegen Gardelegen 2 35.325 

Wasserverband Klötze Immekath 1 17.674 

VKWA Salzwedel 
Apenburg 2 117 

Diesdorf 2 95 

SDL 

Stadtwerke Tangermünde 
Stadtwerke 

Tangermünde 
3 50.833 

Wasserverband Bismark Bismark 4 14.920 

DE-VAU-GE Gesundkostwerk 

Deutschland GmbH 

DE-VAU-GE 

Tangermünde 
4 37.500 

Trinkwasser und Abwasserzweckver-

band Havelberg (TAHV) 

Havelberg 4 67.550 

Schönhausen 4 3.990 

Klietz 4 7.250 

Wasserverband Stendal-Osterburg 

(WVSO) 

Arneburg 2 32.601 

Bittkau 4 38.054 

Goldbeck 4 33.037 

Kläden 4 27.944 

Lüderitz 4 31.429 

Osterburg 4 27.934 

Pollitz 1 30.776 

Seehausen 1 47.960 

Tangerhütte 4 32.069 

Thielbeer 4 34.033 

Werben 4 31.543 

Weißewarte 1 17.820 

JL 

Wasserverband Burg 
Burg - Blument-

hal 
4 67.127 

Trink- und Abwasserverband Genthin 
Parey 2 29.747 

Tucheim 1 43.126 

Anhaltinische Geflügelspezialitäten 

GmbH 
Möckern 2 8.035 

 

Tabelle 5 listet die P-Gehalte im Klärschlamm der ABAs der GK 4b und GK 5 in der Region 
Nord auf. Die P-Gehalte im Klärschlamm von beiden Anlagen liegen deutlich über 20.000 
mg/kg TM, so dass die Betreiber dieser ABAs ab 2029 (Stendal) und 2032 (Genthin) eine P-
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Rückgewinnung entweder aus dem angefallenen Klärschlamm oder den Klärschlammaschen 
nach einer Verbrennung sicherstellen müssen. 

Tabelle 5: Auszug Tabelle V-2 für Region Nord 

LK Klärschlammerzeuger Standort Anzahl Proben 
Phosphor 

[mg/kg TM] 
arithm. Mittel 

SDL Stadtwerke Stendal Stendal 4 40.350 

JL ReFood Genthin GmbH & Co. KG Genthin 2 30.175 

 

3.6.2.2 Mitte 
In der Abbildung 10 und der Tabelle 6 sind die P-Gehalte in den Klärschlammen der ABAs 
GK 1 bis GK 4a dargestellt. In der Region Mitte weisen die Klärschlammproben von 16 der 
33 ABAs der GK 1 bis GK 4a P-Gehalte über dem Grenzwert aus (siehe Tabelle 6). In vier 
Fällen wurden zwischen 6 bis 9,8 % P-Gehalt im Klärschlamm nachgewiesen (siehe Tabelle 
6, orange markiert). 

 
Abbildung 10: P-Gehalte im Klärschlamm der ABAs der GK 1 bis GK 4a der Region Mitte  
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Tabelle 6: Auszug Tabelle V-1 Region Mitte; orange: besonders hohe P-Gehalte; blau: 
besonders geringe P-Gehalte 

LK Klärschlammerzeuger Standort Anzahl 
Proben 

Phosphor 
[mg/kg TM] 

arithm. Mittel 

BK 

Trink- und Abwasserverband Börde 
Oschersleben 1 31.500 
Wanzleben 2 29.850 

Trink- und Abwasserverband Börde; KA Eilsle-
ben, Harbke, Völpke, Hötensleben, Hamersleben 

Eilsleben 5 75.780 

Trink- und Abwasserverband Börde; KA Klein 
Wanzleben I, II, Wackersleben, Barneberg 

Wefensleben 1 92.000 

Klein Wanzle-
ben 

2 18.000 

Entsorgungsgesellschaft Neues Land mbH Calvörde 3 8.733 
AVH Untere Ohre Hillersleben 2 7.400 

Wolmirstedter Wasser - und Abwasserzweckver-
band 

Wolmirstedt 4 43.125 
Rogätz 4 33.475 
Hermsdorf 4 33.000 

Oebisfelder Wasser & Abwasser GmbH (OeWa) Oebisfelde 1 98.400 
Abwasserzweckverband "Aller Ohre" Beendorf 2 9.525 

HZ 

Trink- und Abwasserverband Vorharz 

Blankenburg 2 43.207 
Osterwieck 2 35.381 
Dedeleben 3 31.392 
Wegeleben 2 28.800 
Osterrode am 
Fallstein 

1 318 

Zweckverband Wasserversorgung und Abwas-
serbehandlung Ostharz 

Thale 4 61,00 
Straßberg 4 64,80 
Harzgerode 4 53,70 
Ballenstedt 3 63,60 
Rübeland 3 26.000 

Wasser- und Abwasserverband Holtemme-Bode Aschersleben 2 64.088 

SLK 

Eigenbetrieb Abwasserentsorgung Stadt 
Aschersleben 

Hecklingen 3 44.500 

WAZV "Bode-Wipper" Staßfurt Staßfurt 3 44.800 
Zweckverband Wasserversorgung und Abwas-
serbehandlung Ostharz 

Hoym 2 64,8 
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Es ist anzumerken, dass die Analysenwerte des Zweckverband Wasserversorgung und Ab-
wasserbehandlung Ostharz um mehrere Größenordnungen von den restlichen Messergeb-
nissen abweichen (siehe Tabelle 6, blau markiert). 

Abbildung 11 verdeutlicht die P-Gehalte in den Klärschlämmen der ABAs der GK 4b und GK 
5 in der Region Mitte. Fünf der sieben beprobten ABAs der GK 4b und GK 5 weisen P-Ge-
halte über dem Grenzwert auf. Das bedeutet, für die Betreiber dieser ABAs ist die Durchfüh-
rung von Maßnahmen zur P-Rückgewinnung ab 2029 (GK 5) bzw. ab 2032 (GK 4b) ver-
pflichtend.  

Die ABAs Quedlinburg und Bernburg sind auf Grund der geringen P-Gehalte in den dort an-
fallenden Klärschlämmen nicht in Abbildung 11 dargestellt (siehe Tabelle 7, blau markiert).  

 
Abbildung 11: P-Gehalte im Klärschlamm der ABAs der GK 4b und GK 5 der Region Mitte 

Tabelle 7: Auszug Tabelle V-2 Region Mitte; orange: besonders hohe P-Gehalte; blau: 
besonders geringe P-Gehalte 

LK Klärschlammerzeuger  Standort 
Phosphor [mg/kg TM] 

arithm. Mittel 
JL Abwassergesellschaft Magdeburg mbH Gerwisch 36.871,00 

HZ Abwassergesellschaft Halberstadt GmbH Halberstadt 32.976,00 

HZ 
Zweckverband Wasserversorgung und 

Abwasserbehandlung Ostharz 
Quedlinburg 72,40 

HZ 
Wasser- und Abwasserverband Hol-

temme-Bode 
Silstedt, Wernigerode 29.200,00 

SLK 
Abwasserzweckverband "Saalemün-

dung" Calbe 
Calbe 60.964,00 

SLK Abwasserzweckverband Schönebeck  Schönebeck 34.300,00 

SLK 
Wasserzweckverband "Saale-Fuhne-

Ziehte" Bernburg 
Bernburg 25,29 
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Wie auch bei den ABAs der GK 1 bis GK 4a ist bei den Anlagen der GK 4b und GK 5 anzu-
merken, dass die Analysenwerte der Klärschlämme von zwei Anlagen (Quedlinburg (LK HZ) 
und   Bernburg (SLK)) um mehrere Größenordnungen von den zu erwartenden Messergeb-
nissen abweichen (siehe Tabelle 7, blau markiert). 

3.6.2.3 Süd 
Abbildung 12 und Tabelle 8 stellen die übermittelten P-Gehalte in den Klärschlämmen der 
ABAs der GK 1 bis GK 4a in den Landkreisen MSH, BLK, SK, ABI und WB dar. 20 der 34 
übermittelten P-Gehalte der Klärschlämme der ABAs der GK1 bis GK 4a der Region Süd lie-
gen oberhalb von 20.000 mg/kg TM (siehe Tabelle 8). In vier Fällen wurden zwischen 6 und 
7 % P-Gehalt im Klärschlamm nachgewiesen (siehe Tabelle 8 orange markiert).  

 
Abbildung 12: P-Gehalte im Klärschlamm der ABAs der GK 1 bis GK 4a der Landkreise SK, ABI, WB, MSH 

Tabelle 8: Auszug Tabelle V-1 Region Süd 

LK Klärschlammerzeuger Standort Anzahl Proben 
Phosphor [mg/kg 

TM] 
arithm. Mittel 

MSH 
AZV-Wipper-Schlenze Hett-

stedt 

Kläranlage Hett-

stedt 
5 0,86 

Kläranlage Freist 5 0,72 

Kläranlage Klos-

termansfeld 
4 0,08 

Kläranlage Vat-

terode 
4 0,07 

Kläranlage 

Biesenrode 
2 0,05 
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LK Klärschlammerzeuger Standort Anzahl Proben 
Phosphor [mg/kg 

TM] 
arithm. Mittel 

Kläranlage Ritz-

gerode 
1 0,10 

Wasserverband Südharz  Sangerhausen 9 0,29 

SK 

AZV Queis-Dölbau Landsberg 3 18.370 

ZWAG Geiseltal Braunsbedra 6 33.333 

Hallesche Wasser und Stadt-

wirtschaft GmbH 
Raßnitz 2 23.000 

Regionalwerke Leuna 
Leuna 4 25.250 

Günthersdorf 4 36.500 

AZV Eisleben-Süßer See Rollsdorf 11 31.180 

WAZV Saalkreis 

Löbejün 4 70.000 

Pfützthal 4 82.500 

Landsberg 4 62.000 

ZWA Bad Dürrenberg Bad Dürrenberg 3 28.967 

BLK 

Freyburg Freyburg 1 13,00 

Kläranlage Bad Kösen Bad Kösen 1 20,70 

Kläranlage Uichteritz Uichteritz 4 28,00 

ZWA Bad Dürrenberg Wengelsdorf 3 2,60 

ZWA Bad Dürrenberg Zembschen 3 3,18 

ABI 

AZV Westliche Mulde Muldenstein 1 46.000 

AZV Aken (Elbe) Aken 4 34.020 

AZV Raguhn-Zörbig 

Zörbig 4 26.400 

Raguhn-Jeßnitz 3 64.730 

Schortewitz 1 45.100 

ZWAG Schlaitz 1 41.400 

Abwasserverband Köthen Köthen 6 21.700 

WB 

Abwasserbehandlungsgesell-

schaft Coswig mbH  
Coswig (Anhalt)  1 61.000 

ZWAG Gräfenhainichen Gräfenhainichen  1 45.600 

Stadt Bad Schmiedeberg 
Bad Schmiede-

berg 
1 13.400 

WZV Oranienbaum  
Oranienbaum-

Wörlitz 
4 21.250 

MIDEWA Wasserversor-

gungsgesellschaft in Mittel-

deutschland mbH 

Annaburg 2 29.900 

Prettin 2 24.650 
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Da die Analysenwerte der Landkreise MSH und BLK um mehrere Größenordnungen von den 
zu erwartenden Messergebnissen abweichen, werden diese in Abbildung 13 und Abbildung 
14 gesondert dargestellt (siehe auch Tabelle 8 blau markiert). 

 
Abbildung 13: P-Gehalte im Klärschlamm der ABAs des Landkreises Mansfeld-Südharz 

 
Abbildung 14: P-Gehalte im Klärschlamm der ABAs des Burgenlandkreises 

Die Abbildung 15 stellt die P-Gehalte der im Klärschlamm der ABAs der GK 4b und GK 5 in 
den Landkreisen SK, HAL, ABI, DE und WB dar. Die P-Gehalte in den Klärschlämmen für 
die gesamte Region sind außerdem in Tabelle 9 aufgeführt. Für die Standorte Bitterfeld-Wol-
fen und Wittenberg wurden P-Gehalte im Klärschlamm unterhalb von 20.000 mg/kg TM mit-
geteilt. 
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Abbildung 15: P-Gehalte im Klärschlamm der ABAs GK 4b und GK 5 der Landkreise SK, HAL, ABI, DE, WB 

Tabelle 9: Auszug Tabelle V-2 Region Süd 

LK Klärschlammerzeuger Standort Anzahl Proben 
Phosphor [mg/kg 

TM] 
arithm. Mittel 

SK AZV Eisleben-Süßer See Rollsdorf 11 31.180 

HAL 
HWS GmbH, Kläranlage Halle-

Nord 
Halle (Saale) 11 34.636 

BLK 

EB Abwasserbes. Karsdorf Karsdorf 12 35,00 

Kläranlage Naumburg Schellsitz,  4 33,00 

Kläranlage Weißenfels Weißenfels 4 3,50 

Eigenbetrieb Abwasserbes. 

Zeitz 
ZKA Zeitz 12 4,50 

ABI 
AZV Westliche Mulde Bitterfeld-Wolfen 11 12.800 

Schulte Umwelttechnik GmbH Zerbst 4 46.400 

DE 
Dessauer Wasser und Abwas-

ser GmbH 
Dessau-Roßlau 11 33.145 

WB 

Entwässerungsbetrieb Lu-

therstadt Wittenberg 
Wittenberg 3 1.700 

WAZV Jessen Jessen 3 32.667 

 

Die übermittelten Analysenwerte für die Klärschlämme der ABAs des Landkreises BLK wei-
chen um mehrere Größenordnungen von den zu erwartenden Messergebnissen ab (siehe 
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Tabelle 9 blau markiert). Daher erfolgt eine gesonderte Darstellung dieser in der Abbildung 
16. 

 
Abbildung 16: P-Gehalte im Klärschlamm der ABAs der GK 4b und GK 5 des Landkreis BLK 

Sechs der zwölf ABAs der GK 4b und GK 5 in der Region Süd halten den P-Gehalt von 
20.000 mg/kg TM ein. Für diese Anlagen ist eine P-Rückgewinnung aus den Klärschlämmen 
keine Pflicht und es wäre auch ein anderes Verwertungsverfahren nach dem KrWG möglich. 
Die bodenbezogene Verwertung entfällt jedoch trotzdem für diese Anlagen. 

3.7 Maßnahmen zur Phosphorrückgewinnung (P-Rückgewinnung) 

Nachfolgend werden die von den Betreibern der ABAs berichteten Maßnahmen zur P-Rück-
gewinnung ausgewertet. Es gaben insgesamt lediglich 38 % der Anlagenbetreiber Maßnah-
men zur P-Rückgewinnung an. In der Auswertung wird zwischen den Maßnahmen der GK 1 
bis GK 4a und den Maßnahmen der GK 4b und GK 5 unterschieden. Zur besseren Nachvoll-
ziehbarkeit erfolgt eine Einteilung in die folgenden Kategorien: 

Kategorie 1 Vertrag / Vereinbarung zur P-Rückgewinnung 

Kategorie 2 terminierte Ausschreibung der Leistungen zur P-Rückgewinnung 

Kategorie 3 unkonkrete Maßnahmen zur P-Rückgewinnung 

Kategorie 4 weitere Projekte (u.a. Studien, Kooperationen, weitere Technologien) 

Kategorie 5 Verbringung des KS in andere s zur Weiterverarbeitung (nur für ABAs der 

GK 1 bis GK 4a) 
Kategorie X weitere Maßnahmen ohne Angaben zur P-Rückgewinnung 

Kategorie B bodenbezogene Verwertung 

Eine detaillierte Übersicht inklusive der Beschreibung der einzelnen Maßnahmen ist dem An-
hang VI zu entnehmen. 
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 Eingeleitete Maßnahmen 

GK 1 bis GK 4a 

Für diese Größenklassen wurden lediglich 2 eingeleitete Maßnahmen zur Phosphorrückge-
winnung gemeldet. Die restlichen Meldungen beschreiben Maßnahmen ohne P-Rückgewin-
nung und die bodenbezogene Verwertung. Die Verteilung ist in Tabelle 10 aufgeführt. 

Tabelle 10: Übersicht der eingeleiteten Maßnahmen der GK 1 bis GK 4a 
Kategorie Anzahl 
Kategorie 1 - vertragliche Vereinbarung 2 
Kategorie 2 - terminierte Ausschreibung 0 
Kategorie 3 - unkonkrete Maßnahmen 0 
Kategorie 4 - weitere Projekte 0 
Kategorie 5 - Verbringung in andere ABAs 0 
Kategorie X - Maßnahmen ohne P-Rückgewinnung  18 
Kategorie B - bodenbezogene Verwertung 17 

 

Die ABA Benndorf/Gröbers übergibt derzeit die Klärschlämme an die ABA Halle-Nord zur 
Weiterbehandlung und von dort aus zur Verbrennung in der Monoverbrennungsanlage der 
KSR Klärschlammrecycling GmbH (KSR) am Standort Bitterfeld. Dieser Vertrag umfasst laut 
den Angaben des Betreibers auch die P-Rückgewinnung aus der Verbrennungsasche, so-
bald dafür eine gesetzliche Verpflichtung besteht.  

Es überwiegen trotz der aktuell vielfach überschrittenen P-Gehalte die Maßnahmen zur Wei-
terführung der bodenbezogenen Verwertung in insgesamt 17 Fällen. Die Abbildung 17 stellt 
die Anlagen der GK 1 bis GK4a dar, für deren Klärschlämme ein P-Gehalt von über 20.000 
mg/kg TM gemeldet wurde und eine bodenbezogene Verwertung beibehalten wird. Im Dia-
gramm sind 12 Anlagen aufgeführt, da von einzelnen Zweckverbänden für mehrere ABAs 
nur eine zusammengefasste Meldung erfolgte. 
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Abbildung 17: ABAs der GK 1 bis GK 4a mit P-GW-Überschreitung im Klärschlamm, für die als eingeleitete 
Maßnahme die bodenbezogene Verwertung angegeben wurde 

GK 4b und GK 5 

Für die zukünftige ordnungsgemäße Entsorgung der Klärschlämme wurden durch die Betrei-
ber der ABA der GK 4b und GK 5 bereits in 5 Fällen Maßnahmen eingeleitet. Diese Maßnah-
men sind in Tabelle 11 quantitativ aufgeführt. 

Tabelle 11: Übersicht der eingeleiteten Maßnahmen der GK 4b und GK 5 
Kategorie Anzahl 
Kategorie 1 - vertragliche Vereinbarung 3 
Kategorie 2 - terminierte Ausschreibung 0 
Kategorie 3 - unkonkrete Maßnahmen 1 
Kategorie 4 - weitere Projekte 1 
Kategorie X - Maßnahmen ohne P-Rückgewinnung 6 

 

Kategorie 1 - vertragliche Vereinbarung 

Die Betreiber der ABAs der kreisfreien Städte Halle (Saale) und Dessau-Roßlau sowie der 
ABA am Standort Gerwisch haben Verträge über die thermische Verwertung der Klär-
schlämme in Monoverbrennungsanlagen abgeschlossen. Diese Verträge schließen in ihren 
Regelungen die P-Rückgewinnung aus den Verbrennungsaschen ein.  

Kategorie 3 - unkonkrete Maßnahmen 

Der Betreiber der ABA Naumburg (BLK) plant, die P-Rückgewinnung aus den Klärschläm-
men bzw. Klärschlammverbrennungsaschen vertraglich festzuschreiben, es besteht aber 
noch keine konkrete zeitliche Planung.   
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Kategorie 4 - weitere Projekte 

Auf der ABA Schönebeck (SLK) wurde in den vergangenen zwei Jahren ein Pilotprojekt zur 
P-Rückgewinnung durchgeführt. Detailliertere Informationen bzw. Ergebnisse wurden im 
Rahmen der Berichterstattung nicht übermittelt. 

Kategorie X - Maßnahmen ohne P-Rückgewinnung 

Sechs Betreiber beschrieben Maßnahmen ohne Aussagen zur P-Rückgewinnung. Neben 
der Klärschlammbehandlung durch Kompostierung oder Faulung sowie der Verbringung in 
eine Monoverbrennungsanlage wurde auch eine Machbarkeitsstudie ohne Beschreibung des 
Inhalts als Maßnahme berichtet. Eine tabellarische Zusammenfassung der übermittelten 
Maßnahmen ist dem Anhang VI zu entnehmen. 

 Geplante Maßnahmen 

GK 1 bis GK 4a 

Für die ABAs der GK 1 bis GK 4a sind insgesamt 87 Antworten für geplante Maßnahmen zur 
P-Rückgewinnung übermittelt worden.  

Diese verteilen sich auf die Kategorien wie in Tabelle 12 dargestellt. 

Tabelle 12: Geplante Maßnahmen für ABAs der GK 1 bis GK 4a 
Kategorie Anzahl 
Kategorie 1 – vertragliche Vereinbarungen 0 
Kategorie 2 – terminierte Ausschreibung der Leistungen zur P-Rückgewinnung 5 
Kategorie 3 – unkonkrete Maßnahmen zur P-Rückgewinnung 12 
Kategorie 4 – weitere Projekte (u. a. Studien, Kooperationen, weitere Technolo-
gien) 

8 

Kategorie 5 - Verbringung des KS in andere ABA zur Weiterverarbeitung 8 
Kategorie X - weitere Maßnahmen ohne Angaben zur P-Rückgewinnung 13 
Kategorie B - bodenbezogene Verwertung 41 

 

Kategorie 2 - terminierte Ausschreibung der Leistungen zur P-Rückgewinnung 

Der Zweckverband Wasserversorgung und Abwasserbehandlung Ostharz plant für seine 5 
zugehörigen ABAs im Jahr 2028 die Neuausschreibung der Entsorgungsleistungen (Katego-
rie 2). Die Ausschreibung soll die Monoverbrennung mit nachgeschalteter P-Rückgewinnung 
enthalten. 

Kategorie 3 - unkonkrete Maßnahmen zur P-Rückgewinnung 

Für 12 Anlagen wurden Maßnahmen der Kategorie 3 angegeben. Die Anlagenbetreiber be-
rücksichtigen die Notwendigkeit der Monoverbrennung der Klärschlämme mit anschließender 
P-Rückgewinnung bei Grenzwertüberschreitung des P-Gehaltes im Klärschlamm, jedoch 
sind keine konkreten Maßnahmen (z.B. Gespräche mit externen Dienstleistern etc.) be-
schrieben.  
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Kategorie 4 - weitere Projekte (u. a. Studien, Kooperationen, weitere Technologien) 

Die Betreiber der ABAs Blankenburg, Osterwieck und Dedeleben (HZ) lassen nach eigenen 
Angaben Untersuchungen zur Klärschlammbehandlung in Kooperation mit der Hochschule 
Magdeburg-Stendal durchführen. Die Betreiber der Standorte Leuna und Günthersdorf (SK) 
haben die P-Rückgewinnung als Thema einer Bachelorarbeit vergeben. Die ABAs Annaburg 
und Prettin (WB) verfügen über eine P-Fällung. Hier ist die Verbrennung der Klärschlämme 
mit anschließender P-Rückgewinnung geplant. Für die ABA Wegeleben (HZ) untersuchen 
die P-Reduzierung mit MAP-Kristallisationsverfahren auf der ABA. Alternativ kommt laut An-
gaben im Bericht die Klärschlammverbrennung mit anschließender Rückgewinnung aus der 
Asche in Betracht. 

Im Saalekreis ist geplant, die Erweiterung der ABA Pfützthal um eine Faulungs- und Pyroly-
seanlage zu nutzen und die Klärschlämme der Anlagen Landsberg, Löbejün, Hohenthurm 
und Dobis zur weiteren Behandlung in diese Pyrolyseanlage zu überführen. Jedoch ist die 
Weiterverwendung des Pyrolyseproduktes klärungsbedürftig, da dafür die Prüfung weiterer 
Rechtsgebiete wie z.B. das Düngerecht notwendig ist. 

Kategorie 5 - Verbringung des KS in andere ABA zur Weiterverarbeitung 

Für die ABAs der GK 1 bis GK 4a ist es möglich, die anfallenden Klärschlämme in größere 
ABAs zu überführen, um diese dort zu behandeln (Kategorie 5). Diese Möglichkeit planen 
insgesamt 8 ABAs der Region Süd. In diesem Fall wird die P-Rückgewinnungspflicht vertrag-
lich übertragen.  

Kategorie X - weitere Maßnahmen ohne Angaben zur P-Rückgewinnung 

13 Berichte enthalten zwar geplante Maßnahmen zur zukünftigen Entsorgung, jedoch keine 
Angaben zur P-Rückgewinnung. Dazu gehören u.a. die Nutzung einer Klärschlammverbren-
nung und die Überprüfung von freien Verbrennungskapazitäten. 

Kategorie B - bodenbezogene Verwertung 

Die bodenbezogene Verwertung (Kategorie B) bleibt weiterhin der bevorzugte Entsorgungs-
weg der Klärschlämme (41 ABAs). Die P-Rückgewinnung bei einem P-Gehalt größer 
20.000 mg/kg TM wird dabei häufig zusätzlich als Alternative angegeben.  

GK 4b und GK 5 

Die Betreiber der ABAs der GK 4b und GK 5 beschreiben in ihren Berichten insgesamt 9 ge-
plante Maßnahmen zur P-Rückgewinnung (siehe Tabelle 13) 
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Tabelle 13: Übersicht geplante Maßnahmen der GK 4b und GK 5 
Kategorie Anzahl 
Kategorie 2 – terminierte Ausschreibung der Leistungen zur P-Rückgewinnung 3 
Kategorie 3 – unkonkrete Maßnahmen zur P-Rückgewinnung 2 
Kategorie 4 – weitere Projekte (u. a. Studien, Kooperationen, weitere Technolo-
gien) 

4 

Kategorie X - weitere Maßnahmen ohne Angaben zur P-Rückgewinnung 3 
 

Kategorie 2 
Eine Ausschreibung zur Monoverbrennung der anfallenden Klärschlämme soll 2025 durch 
die Betreiber der ABA Silstedt/Wernigerode für den Zeitraum 2026 bis 2030 erfolgen. In der 
darauffolgenden Ausschreibung (2029) soll die P-Rückgewinnung berücksichtigt werden. 
Eine gleichartige Ausschreibung planen die Betreiber der ABAs Quedlinburg und Calbe für 
das Jahr 2028. 

Kategorie 3 

Unkonkrete Maßnahmen wurden von den Betreibern der Anlagen Schönebeck und Calbe 
gemeldet. Hier ist geplant, die Klärschlämme in Monoverbrennungsanlagen mit anschließen-
der P-Rückgewinnung aus den Klärschlammaschen zu geben. 

Kategorie 4 

Für die ABA Bernburg ist eine Zusammenarbeit mit der PTC – PARFORCE-Technology Ko-
operation GmbH Freiberg geplant. Mit dem Projekt soll sichergestellt werden, dass der P-
Grenzwert zukünftig sicher eingehalten wird, sodass der derzeitige Entsorgungsweg in eine 
Mitverbrennungsanlage auch nach 2032 weiterhin genutzt werden kann. 

Kategorie X 

Die Kläranlage Wittenberg besitzt einen laufenden Vertrag zur Verbrennung mit der KSR 
Klärschlammrecycling GmbH. Die P-Rückgewinnung wird hier lediglich als Möglichkeit ange-
geben, sodass diese Maßnahme in die Kategorie X fällt. Gleiches gilt für die Kapazitätser-
weiterung der Kläranlage Karsdorf (Faulturm)und die geplante Monoverbrennung der Klär-
schlämme der Kläranlage Jessen. 

Von den ABAs der GK 4b sind für die Standorte Halberstadt, Zerbst, Genthin und Jessen 
derzeit keine Maßnahmen zur P-Rückgewinnung bekannt.  

Die Klärschlämme der ABAs der GK 5 unterliegen bereits ab dem Jahr 2029 der P-Rückge-
winnungs-pflicht. Für alle ABAs dieser Größenklasse mit Ausnahme der Anlage in Stendal, in 
deren Klärschlämmen der P-Grenzwert von 20.000 mg/kg überschritten ist, haben entweder 
schon Maßnahmen zur P-Rückgewinnung eingeleitet oder geplant. Eine tabellarische Über-
sicht aller übermittelten geplanten Maßnahmen in den ABAs der GK 4b und GK 5 ist dem 
Anhang VI zu entnehmen. 
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3.8 Zukünftig mögliche Entsorgungswege 

Im Folgenden werden die Aufkommensmengen mit den Monoverbrennungskapazitäten aus 
den Szenarien 1 und 2 des LAU-Berichts 2022 verglichen. Grundlage der aktualisierten Men-
genberechnung sind die übermittelten Mengen des Jahres 2023 und die im LAU-Bericht 
2022 ermittelte Regression. Daraus wurden die Mengen für die Jahre 2029 und 2032 für die 
jeweilige Region neu prognostiziert. Ein Vergleich der im LAU-Bericht 2022 dargestellten 
Entsorgungswege mit den Angaben aus den vorliegenden Berichten kommt zu dem Ergeb-
nis, dass die bodenbezogene Verwertung für die ABAs der GK 1 bis GK 4a weiterhin der be-
vorzugte Entsorgungsweg sein wird. Voraussetzung dafür ist die Einhaltung der Anforderun-
gen des Teil 2 der AbfKlärV in Verbindung mit der Düngemittelverordnung. Die bodenbezo-
gene Verwertung der Klärschlämme aus diesen Anlagen kann auch nach 2032 unabhängig 
vom P-Gehalt durchgeführt werden. Sollte eine P-Rückgewinnung aus den Klärschlämmen 
erfolgen, ist gemäß § 3 Abs. 3 AbfKlärV dieser Verwertungsweg dann allerdings nicht mehr 
möglich. 

 Region Nord 

Die im LAU Bericht 2022 für die Region Nord getroffenen Aussagen über die zukünftigen 
Verwertungswege bestätigen sich auch nach der Auswertung der vorliegenden Berichte. So-
mit bleibt für die Klärschlämme aus den ABAs der Größenklasse GK 1 bis GK 4a die boden-
bezogene Verwertung der bevorzugte Verwertungsweg. Die Betreiber der ABAs an den 
Standorten Stendal und Genthin sind laut aktuellen Analysen ab 2029 bzw. 2032 verpflichtet, 
die Klärschlämme einer P-Rückgewinnung zuzuführen. Dies wäre bspw. in der Monover-
brennungsanlage des MHKW Rothensee auf Grund geringer Entfernungen zu empfehlen. 

Tabelle 14 listet die Aufkommensmengen für die Jahre 2029 und 2032 nach Größenklassen 
auf. Diese werden in Tabelle 15 den Verbrennungskapazitäten des MHKW Rothensee unter 
Berücksichtigung der beschriebenen Szenarien gegenübergestellt. 

Tabelle 14: Klärschlammmengenprognose für 2029 und 2032 Region Nord 
 2023 2029 2032 

 [t TM / a] [t TM / a] [t TM / a] 

Mengen GK 1-5 5.514 5.204 4.940 

Mengen GK 1 bis GK 4a 3.461 3.267 3.167 

Mengen GK 4b 407 384 351 

Mengen GK 5 1.646 1.553 1.421 
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Tabelle 15: Kapazitätsbetrachtung MHKW Rothensee bei Eintritt Szenario 1 und 2 in Re-
gion Nord 

 2029 2032 

Kapazität MHKW Rothensee 13.200 t 13.200 t 

Szenario 1 

Mengen GK 4b und GK 5 1.937 t TM 1.772 t TM 

Freie Kapazität Szenario 1 11.263 t 11.428 t 

   
Szenario 2 

Mengen GK 1-5 5.204 t 4.940 t TM 

Freie Kapazität Szenario 2 7.996 t 8.260 t 

 
Wird davon ausgegangen, dass die Klärschlämme aus den ABAs der GK 1 bis GK 4a ab 
dem Jahr 2032 weiterhin bodenbezogen verwertet werden, so sind noch 11.428 t Verbren-
nungskapazität im MHKW Rothensee vorhanden. Sollte es zu weiteren Verschärfungen für 
die bodenbezogene Verwertung von Klärschlämmen kommen und damit Szenario 2 wahr-
scheinlicher werden, so wären die Kapazitäten des MHKW Rothensee auch hierfür ausrei-
chend. 

 Region Mitte 

Die in den vorliegenden Berichten übermittelten P-Gehalte und Klärschlammmengen bestäti-
gen auch für die Region Mitte die im LAU-Bericht 2022 getroffenen Aussagen zu den zukünf-
tigen Verwertungswegen. Für Klärschlämme aus den ABAs der Größenklassen GK 1 bis GK 
4a werden die bisher genutzten Entsorgungswege bevorzugt weiter genutzt. Eine thermische 
Verwertung kann zukünftig im MHKW Rothensee als Monoverbrennung umgesetzt werden. 
Die Mitverbrennung der Klärschlämme in Zementwerken wird auf Grund der Forderungen 
der AbfKlärV (P-Rückgewinnung bei P-Gehalten > 20.000 mg/kg TM) erschwert, da eine P-
Rückgewinnung nach der Mitverbrennung im Zementwerk nicht möglich ist. Die Zement-
werksbetreiber sind angehalten, nur Klärschlämme mit geringen P-Gehalten bzw. Klär-
schlämme nach einer P-Rückgewinnung auf der ABA thermisch zu verwerten.  

Die übermittelten P-Gehalte der in den Klärschlämmen aus den ABAs Quedlinburg (HZ) und 
Bernburg (SLK) würden ab 2032 eine anderweitige Abfallentsorgung im Sinne des Kreislauf-
wirtschaftsgesetzes ohne P-Rückgewinnung zulassen. Allerdings ist eine rein bodenbezo-
gene Verwertung nicht möglich. Alle anderen Betreiber der ABAs der GK 4b und GK 5 der 
Region Mitte sind laut Analysen ab 2029/2032 verpflichtet, die dort anfallenden Klär-
schlämme einer Verwertung mit P-Rückgewinnung zuzuführen. 

Tabelle 16 stellt die prognostizierten Aufkommensmengen von Klärschlämmen aus den 
ABAs in den Jahren 2029 und 2032 nach Größenklassen dar.  

Tabelle 17 vergleicht diese mit den Verbrennungskapazitäten des MHKW Rothensee. 
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Tabelle 16: Klärschlammmengenprognose 2029 und 2032 Region Mitte (LAU-Bericht 
2022 S. 67f.) 

 2023 2029 2032 

 [t TM / a] [t TM / a] [t TM / a] 

Mengen GK 1- GK 5 15.989 15.165 14.743 

Mengen GK 1 bis GK 4a 5.457 5.176 5.032 

Mengen GK 4b 5.402 5.124 4.981 

Mengen GK 5 5.130 4.866 4.730 

 

Tabelle 17 Kapazitätsbetrachtung MHKW Rothensee bei Eintritt Szenario 1 und 2 in Re-
gion Mitte 

 2029 2032 

 [t TM / a] [t TM / a] 

Kapazität MHKW Rothensee 13.200 13.200 

   
Szenario 1 

Mengen GK 4b und GK 5 4.866 9.711 

Freie Kapazität Szenario 1 8.334 3.489 

   
Szenario 2 

Mengen GK 1-5  14.743 

Freie Kapazität Szenario 2  1.543 

   
Freie Kapazität Szenario 1 Nord + Mitte 6.781 1.716 

      
Freie Kapazität Szenario 2 Nord + Mitte  6.483 

 
Für Szenario 1 sind ausreichende Kapazitäten für die thermische Behandlung der Klär-
schlämme der Region Mitte im MHKW vorhanden. In diesem Fall könnten auch die zu ver-
brennenden Klärschlammmengen der Region Nord im MHKW Rothensee thermisch verwer-
tet werden. Bei einer thermischen Verwertung aller Klärschlammmengen der ABAs inklusive 
der GK 1 bis GK 4a (Szenario 2) ab dem Jahr 2032, wären die Verbrennungskapazitäten des 
MHKW Rothensee um 1.543 t überschritten. Eine Alternative zum MHKW Rothensee wären 
die Verbrennungsanlagen der KSR in Bitterfeld-Wolfen (65.000 t TM/a) oder der 
sludge2energy in Halle-Lochau (11.000 t TM/a). 
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 Region Süd 

Die Region Süd verfügt durch die zwei Monoverbrennungsanlagen in Bitterfeld-Wolfen und 
Halle-Lochau, über eine Verbrennungskapazität von 76.000 t TM / a10. Diese übertrifft die in 
2023 für diese Region gemeldeten Klärschlammmengen der Anlagen der GK 1 bis GK 5 von 
27.000 t TM um ca. 64 %. Damit könnten diese Anlagen neben den Klärschlämmen der Re-
gion Süd auch Klärschlämme der Regionen Mitte und Nord verwerten oder die freien Kapazi-
täten mit Mengen aus anderen Bundesländern abdecken. 

Gerade für die Klärschlämme aus den ABAs der GK 1 bis GK 4a scheint eine Verbrennung 
noch nicht als Alternative zur bodenbezogenen Verwertung in Betracht zu kommen. Der Be-
darf an Verbrennungskapazitäten wird ab 2029 ansteigen, jedoch bleiben laut der Prognose 
noch freie Kapazitäten, auch wenn Szenario 2 eintreffen sollte. 

Tabelle 18 stellt die Mengenprognose für 2029 und 2032 nach GK dar. Tabelle 19 vergleicht 
diese Mengen mit den Kapazitäten der beiden vorhandenen Verbrennungsanlagen. 

Tabelle 18: Klärschlammmengenprognose 2029 und 2032 Region Süd (LAU-Bericht 2022 
S. 71f.) 

 2023 2029 2032 

 [t TM / a] [t TM / a] [t TM / a] 

Mengen GK 1-5 27.000 25.550 24.803 

Mengen GK 1 bis GK 4a 7.677 7.264 7.052 

Mengen GK 4b 4.944 4.679 4.542 

Mengen GK 5 14.379 13.607 13.209 

Tabelle 19: Kapazitätsbetrachtung KSR, Halle-Lochau bei Eintritt Szenario 1 und 2 in Re-
gion Süd 

 2029 2032 

 [t TM / a] [t TM / a] 

Kapazität KSR 65.000 65.000 

Kapazität Halle-Lochau 11.000 11.000 

   
Szenario 1   

Mengen GK 4b und GK 5 13.607 17.751 

Freie Kapazität Szenario 1 62.393 58.249 

   
Szenario 2   

 
10 LAU-Bericht 2022 S.45f., Tabelle 6-4, 6-5 
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 2029 2032 

 [t TM / a] [t TM / a] 

Mengen GK 1-5  24.803 

Freie Kapazität Szenario 2  51.197 

   
Mengen Szenario 1 Nord 1.553 1.763 

Mengen Szenario 1 Mitte 4.866 9.711 

Mengen Szenario 1 Süd 13.607 19.179 

Freie Kapazität Szenario 1  
Nord + Mitte + Süd 55.974 45.347 

      
Mengen Szenario 2 Nord  4.940 

Mengen Szenario 2 Mitte  14.743 

Mengen Szenario 2 Süd  24.803 

Freie Kapazität Szenario 2  
Nord + Mitte + Süd  31.514 

 
Tabelle 19 zeigt, dass bei einem Eintritt von Szenario 2 und der thermischen Verwertung der 
Klärschlammmengen des gesamten Bundeslandes, in den beiden betrachteten Monover-
brennungsanlagen der Region Süd noch rund 31.500 t an freien Kapazitäten vorhanden wä-
ren. 

3.9 P-Rückgewinnung 

In den Regionen Mitte und Süd ist jeweils eine Anlage zu P-Rückgewinnung in Betrieb bzw. 
in Planung. Der Betrieb der Anlage der Seraplant GmbH in Haldensleben (20.000 t/a Klär-
schlammasche (KSA)) wurde laut Pressemitteilung11 im April 2025 wieder aufgenommen. 
Die P-Rückgewinnungsanlage in Schkopau mit einer Kapazität von 30.000 t Klärschlamma-
sche pro Jahr ist derzeit im Bau. Die Inbetriebnahme ist für das Jahr 2027 geplant 12. Damit 
stünden im Jahr 2029 insgesamt Rückgewinnungskapazitäten für 50.000 t KS-Asche/a zur 
Verfügung.  

Bei der Verbrennung von Klärschlämmen fallen ca. 45-50 % Klärschlammasche bezogen auf 
die Trockenmasse an13. Wird von einem Anteil von 50 % ausgegangen, so ergeben sich die 
in Tabelle 20 aufgeführten Mengen an Verbrennungsaschen für das Land Sachsen-Anhalt. 
Tabelle 21 betrachtet die freien Kapazitäten der P-Rückgewinnung für die Szenarien 1 und 2. 

  

 
11 Seraplant nimmt Produktion in Haldensleben wieder auf – SERAPLANT 
12 https://www.gelsenwasser.de/phosphorgewinnung-schkopau 
13 LAU-Bericht 2022 S.56 

https://seraplant.com/unternehmen/news/seraplant-nimmt-produktion-in-haldensleben-wieder-auf
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Tabelle 20: Mengenprognose für KSA in Sachsen-Anhalt 

 2023 2029 2032 

 [t TM / a] [t TM / a] [t TM / a] 

KSA-Mengen GK 1 bis GK 5 24.252 22.960 22.243 

KSA-Mengen GK 1 bis GK 4a 8.297 5.411 5.205 

KSA-Mengen GK 4b 5.377 5.093 4.937 

KSA-Mengen GK 5 10.578 10.013 9.680 

 

Tabelle 21: Kapazitätsbetrachtung P-Rückgewinnung bei Eintritt Szenario 1 und 2 in LSA 

 2029 2032 

 [t KSA / a] [t KSA / a] 

Kapazität Seraplant 20.000 20.000 

Kapazität Schkopau 30.000 30.000 

   
Szenario 1   

KSA-Mengen GK 4b und GK 5 10.013 14.618 

Freie Kapazität Szenario 1 39.987 35.382 

   
Szenario 2   

KSA-Mengen GK 1-5  22.243 

Freie Kapazitäten Szenario 2  27.757 

 
Die Kapazitäten der zwei P-Rückgewinnungsanlagen reichen auch im Falle des Szenario 2 
aus. Da auf Grundlage der aktuellen Daten im Jahr 2032 rund 22.000 t Klärschlammaschen 
anfallen könnten, wäre die P-Rückgewinnungsanlage in Schkopau in der Lage, die P-Rück-
gewinnung des gesamten Bundeslandes zu übernehmen. Dabei muss berücksichtigt wer-
den, dass gesicherte Abnahmeverträge von Verwertungsanlagen stark marktabhängig sind. 
So hat die Phosphorrückgewinnung Schkopau GmbH als Betreiberin der P-Rückgewin-
nungs-anlage in Schkopau bereits Abnahmeverträge mit der EEW Energy from Waste 
GmbH für die in deren Monoverbrennungsanlagen anfallenden Aschen abgeschlossen. Dies 
veröffentlichte die EEW am 24.06.2025 auf ihrer Internetseite14. Es kann somit nicht ausge-
schlossen werden, dass ein Teil der zur Verfügung stehenden Behandlungskapazitäten 
durch bereits existierende Verträge mit Klärschlammaschenerzeutern außerhalb Sachsen-
Anhalts in Anspruch genommen werden könnten. 

 
14 https://www.eew-energyfromwaste.com/de/newsroom/pressemitteilungen/artikel/eew-und-phosphor-
gewinnung-schkopau-pgs-ermoeglichen-phosphorrueckgewinnung-ascheliefervertrag-als-meilenstein-
fuer-kreislaufwirtschaft/ 

https://www.eew-energyfromwaste.com/de/newsroom/pressemitteilungen/artikel/eew-und-phosphorgewinnung-schkopau-pgs-ermoeglichen-phosphorrueckgewinnung-ascheliefervertrag-als-meilenstein-fuer-kreislaufwirtschaft/
https://www.eew-energyfromwaste.com/de/newsroom/pressemitteilungen/artikel/eew-und-phosphorgewinnung-schkopau-pgs-ermoeglichen-phosphorrueckgewinnung-ascheliefervertrag-als-meilenstein-fuer-kreislaufwirtschaft/
https://www.eew-energyfromwaste.com/de/newsroom/pressemitteilungen/artikel/eew-und-phosphorgewinnung-schkopau-pgs-ermoeglichen-phosphorrueckgewinnung-ascheliefervertrag-als-meilenstein-fuer-kreislaufwirtschaft/
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4. Fazit 
Nahezu alle Betreiber von ABAs der GK1 bis GK 4a berichteten, an den bisherigen Verwer-
tungswegen ihrer Klärschlämme festzuhalten. Dabei handelt es sich größtenteils um die bo-
denbezogene Verwertung, welche auch ab dem Jahr 2032 für Klärschlämme dieser Anlagen 
unabhängig vom P-Gehalt durchgeführt werden darf, sofern alle gesetzlichen Anforderungen 
an die bodenbezogene Verwertung erfüllt sind (siehe LAU-Bericht 2022). Dies könnte ein 
Grund sein, weshalb weniger als die Hälfte der Betreiber der ABAs der GK 1 bis GK 4a über-
haupt Analysenwerte zum P-Gehalt übermittelten.  

Diejenigen Betreiber von ABAs der GK 4b und GK 5, deren Klärschlämme einen P-Gehalt 
größer 20.000 mg/kg TM aufweisen, sollten die Suche nach Verwertungswegen mit P-Rück-
gewinnung intensivieren. Eine verpflichtende P-Rückgewinnung gilt für Klärschlämme dieser 
Anlagen ab dem Jahr 2029 bzw. 2032. Die übermittelten Informationen zu den geplanten 
Maßnahmen zeigen, dass sich die Betreiber der ABAs der GK 4b und GK 5 der Dringlichkeit 
bewusst sind, ab den Jahren 2029 bzw. 2032 gesetzeskonforme Verwertungswege für die 
anfallenden Klärschlämme zu finden. Bis auf eine Ausnahme haben alle Betreiber dieser An-
lagen Aussagen dazu getroffen.  

Der Gesetzgeber fordert in § 3a AbfKlärV die Untersuchung der in den ABAs anfallenden 
Klärschlämme auf den Phosphorgehalt, jedoch sind hier keine Vorgaben zur Anzahl der zu 
analysierenden Proben getroffen worden. Dadurch ist es schwierig eine einheitliche Daten-
grundlage herzustellen, was bei der Betrachtung der Ergebnisse dieses Berichtes beachtet 
werden muss. Die Festlegung einer Mindestanzahl von Proben würde eine einheitliche und 
vergleichbare Ausgangslage für die statistische Auswertung schaffen und die Schlussfolge-
rungen würden auf einer sicheren Grundlage basieren. Angelehnt an die Vorgaben des 
§5 AbfKlärV wäre eine quartalsweise Mischprobe ein verhältnismäßiger Kompromiss. Damit 
ergäben sich vier Messwerte zur Ermittlung des arithmetischen Mittels des P-Gehalts. 

Die im LAU-Bericht 2022 veröffentlichten Prognosewerte der Aufkommensmengen stimmen 
mit den in 2023 gemeldeten Werten für die anfallenden Klärschlammmengen überein. Für 
die Auswertung wurden die in Kapitel 3.8 neu prognostizierten Mengen für die Jahre 2029 
und 2032 verwendet. In der Region Nord sind keine Monoverbrennungskapazitäten vorhan-
den. Die Szenarien 1 und 2 sind für diese Region weiterhin erfüllbar, wenn das MHKW Rot-
hensee zur thermischen Verwertung genutzt wird.  

In der Region Mitte ist die Umsetzung von Szenario 1 weiterhin möglich. Szenario 2 würde 
neben den Kapazitäten des MHKW Rothensee weitere Verbrennungskapazitäten binden. 
Diese könnten durch Mitverbrennungsanlagen (z. B. Zementwerke), die Einhaltung der ge-
setzlichen Anforderungen vorausgesetzt, bereitgestellt werden. 

In der Region Süd befinden sich eine Vielzahl von Verbrennungsanlagen für Klärschlämme. 
Daher wären für die thermische Verwertung, wie auch schon im LAU-Bericht 2022 festge-
stellt, ausreichend Kapazitäten in beiden Szenarien vorhanden. Es könnten zusätzlich Klär-
schlämme aus den Regionen Nord und Mitte sowie Mengen aus anderen Bundesländern 
thermisch verwertet werden. Hierbei muss berücksichtigt werden, dass die Klärschlämme 
aus der regionalen industriellen Abwasserbehandlung auch einen Teil der Verbrennungska-
pazitäten belegen. 
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Für die von den Betreibern der ABAs berichteten geplanten Maßnahmen ab 2029 bzw. 2032 
sind also grundsätzlich ausreichend Verbrennungskapazitäten vorhanden. 

Die P-Rückgewinnung aus Verbrennungsaschen kann in Sachsen-Anhalt nach derzeitigem 
Stand in zwei Anlagen erfolgen. Die Anlage der Seraplant GmbH (Kapazität 20.000 t/a) in 
Haldensleben ist nach der Beendigung der Insolvenz seit April 2025 wieder in Betrieb. Die 
geplante Rückgewinnungsanlage der Phosphorgewinnung Schkopau GmbH in Schkopau 
(Kapazität 30.000 t/a) soll 2027 in Betrieb gehen. Die Kapazitäten beider Anlagen reichen für 
die prognostizierte Menge der in Sachsen-Anhalt produzierten Klärschlammaschen (23.850-
26.500 t KAS / a15) aus. Da jedoch große Mengen an Klärschlamm aus anderen BL nach 
Sachsen-Anhalt transportiert werden, um diese einer Verbrennung zuzuführen, muss mit ei-
ner Menge von 46.980-52.200 t KSA / a16 kalkuliert werden. In diesem Fall würden die Kapa-
zitäten zur P-Rückgewinnung in Schkopau und Haldensleben nicht ausreichen.  

5. Hinweise für die unteren Abfallbehörden 
Für den nächsten Berichtzeitraum 2027 und der damit verbundenen kohärenten Auswertung 
ist es ratsam, dass die unteren Abfallbehörden die Anlagenbetreiber auf eine vollständige 
Übermittlung der abgefragten Daten in der Anlage zur Vollzugsempfehlung der LAGA M39 
hinweisen. Da die Klärschlämme aus den Anlagen der GK 1 bis GK 4a hauptsächlich boden-
bezogen verwertet werden, können die Betreiber die nach § 5 Abs. 1 AbfKlärV regelmäßig 
zu analysierenden Proben auch für die Berichterstattung nach § 3a AbfKlärV nutzen. Auf 
eine Übermittlung der somit generierten Daten sollte im nächsten Berichtszeitraum 2027 
nochmals hingewiesen werden. 

Auffällige Analysenergebnisse aus den Berichten sollten nach der Übermittlung durch die un-
teren Abfallbehörden überprüft werden. So wurden möglicherweise in den für diesen Bericht 
betrachteten Daten falsche Maßeinheiten bei der Übermittlung verwendet. Ein Messwert ist 
dann auffällig und sollte hinterfragt werden, wenn er bspw. im Vergleich zu den übrigen über-
mittelten Werten um drei Größenordnungen kleiner ist. Beispielhaft sind hier die P-Gehalte in 
den Klärschlämmen der ABAs Apenburg und Diesdorf (vgl. Tabelle 4).  

 

 
15 LAU-Bericht 2022 S.56, Tabelle 7-6 
16 LAU-Bericht 2022 S. 56, Tabelle 7-6 
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ANHANG – Datentabellen zu den Diagrammen der Kapitel 2 bis 4 
 

I. Anzahl der ABAs 
 

Tabelle I-1: Anzahl der ABAs nach GK und Region 

 GK 1 bis GK 4a GK 4b GK 5 GK 1 bis G5 
Nord 52 1 1 54 
SAW 30 0 0 30 
SDL 18 0 1 19 
JL 4 1 0 5 
Mitte 49 5 2 56 
BK 26 0 0 26 
MD (Gerwisch) 0 0 1 1 
HZ 19 3 0 22 
SLK 4 2 1 7 
Süd 62 7 6 75 
MSH 23 0 0 23 
SK 12 1 1 14 
HAL 0 0 1 1 
BLK 8 4 1 13 
ABI 7 1 1 9 
DE 0 0 1 1 
WB 6 1 1 14 

 
Gesamt LSA 163 13 9 185 
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II. Klärschlammmengen 
 

Tabelle II-1: Klärschlammmengen für das Jahr 2023 nach GK und Region 

 GK 1 bis GK 4a GK4b GK5 GK 1 bis GK 5 
 [t TM / a] [t TM / a] [t TM / a] [t TM / a] 
Nord 3.461 407 1.646 5.514 
SAW 1.506 0 0 1.506 
SDL 1.354 0 1.646 3.000 
JL 601 407 0 1.008 
Mitte 5.457 5.402 5.130 15.989 
BK 2.210 0 0 2.210 
MD (Gerwisch) 0 0 4.095 4.095 
HZ 1.656 3.564 0 5.220 
SLK 1.591 1.838 1.035 4.464 
Süd 7.677 4.944 14.379 27.000 
MSH 1.454 0 0 1.454 
SK 3.214 675 0 3.889 
HAL 0 0 3.862 3.862 
BLK 601 2.871 646 4.118 
ABI 1.722 612 6.800 9.134 
DE 0 0 1.267 1.267 
WB 686 786 1.804 3.276 
     
Gesamt LSA 16.595 10.753 21.155 48.503 
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III. P-Eliminierung 
 

ABAs der GK 1 bis GK 4a 

Tabelle III-1: Art und Anzahl der genutzten Verfahren zur P-Eliminierung aus dem Abwasser der GK 1 bis GK 4a nach Region 
 Fällungsprozess Anzahl der Verfahren 

 

chemische 
P-Fällung 
mittels Ei-

sen-Verbin-
dung  

chemische 
P-Fällung 

mittels Alu-
minium-

Verbindung  

biologische  
P-Fällung 

ohne 
Verfahren 1 Verfahren 2 Verfahren 3 Verfahren 

Nord 20 4 19 21 20 11 0 
SAW 4 3 9 21 2 7 0 
SDL 14 1 7 0 15 3 0 
JL 2 0 3 0 3 1 0 
Mitte 15 15 16 7 21 9 3 
BK 10 7 10 7 13 4 2 
HZ 3 6 2 0 7 3 0 
SLK 2 2 4 0 1 2 1 
Süd 28 17 19 9 43 11 0 
MSH 6 6 11 0 23 0 0 
SK 7 2 0 3 9 0 0 
BLK 5 1 3 2 5 2 0 
ABI 6 4 2 0 2 5 0 
WB 4 4 4 4 4 4 0 
        
Gesamt 63 36 54 37 84 31 3 
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ABAs der GK 4b und GK 5 

Tabelle III-2: Art und Anzahl der genutzten Verfahren zur P-Eliminierung aus dem Abwasser der GK 4b und GK 5 nach Region 
 Fällungsprozess Anzahl der Verfahren 

 

chemische  
P-Fällung  

mittels  
Eisen- 

Verbindung 

Chemische 
P-Fällung 

mittels 
Aluminium- 
Verbindung 

biologische 
P-Fällung ohne 1 Verfahren 2 Verfahren 3 Verfahren 

Nord 0 0 1 0 1 0 0 
SDL 0 0 1 0 1 0 0 
JL 0 0 0 0 0 0 0 
Mitte 4 2 5 0 3 4 0 
MD (Gerwisch) 1 0 1 0 0 1 0 
HZ 1 1 2 0 2 1 0 
SLK 2 1 2 0 1 2 0 
Süd 11 4 7 0 3 8 1 
SK 1 0 0 0 1 0 0 
HAL 1 0 0 0 1 0 0 
BLK 4 2 4 0 0 5 0 
ABI 2 1 1 0 0 2 0 
DE 1 0 0 0 1 0 0 
WB 2 1 2 0 0 1 1 
        
Gesamt 15 6 13 0 7 12 1 
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IV. Probennahme 
ABAs der GK 1 bis GK 4a 

Tabelle IV-1: Probennahme in den ABA der GK 1 bis GK 4a nach Landkreis 
 Anzahl Anteil [%] 

Nord 26 50 
SAW 4 13 
SDL 18 100 
JL 4 100 
Mitte 33 67 
BK 19 73 
HZ 10 53 
SLK 4 100 
Süd 34 55 
MSH 7 30 
SK 9 75 
BLK 5 63 
ABI 7 100 
WB 6 50 
 
Gesamt 93 62 
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ABAs der GK 4b und GK-5 

Tabelle IV-2: Probennahme in den ABAs der GK 4b und GK 5 nach Landkreis 
 Anzahl Anteil [%] 
Nord 2 100 
SDL 1 100 
JL 1 100 
Mitte 7 100 
MD (Gerwisch) 1 100 
HZ 3 100 
SLK 3 100 
Süd 12 100 
SK 1 100 
HAL 1 100 
BLK 4 100 
ABI 2 100 
DE 1 100 
WB 2 100 
   
Gesamt 21 100 
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V. P-Grenzwert 

Tabelle V-1: P-Grenzwerteüber- und -unterschreitung nach GK und Landkreis 

 GK 1 bis GK 4a GK 4b GK 5 
 P < GW P > GW P < GW P > GW P < GW P > GW 

Nord 8 18 0 1 0 1 
SAW 3 1 0 0 0 0 
SDL 4 14 0 0 0 1 
JL 1 3 0 1 0 0 
Mitte 10 16 2 3 0 2 
MD (Gerwisch) 0 0 0 0 0 1 
BK 4 8 0 0 0 0 
HZ 5 5 1 2 0 0 
SLK 1 3 1 1 0 1 
Süd 14 20 3 3 3 2 
MSH 7 0 0 0 0 0 
SK 1 8 0 1 0 0 
HAL 0 0 0 0 0 1 
BLK 5 0 3 0 1 0 
ABI 0 7 0 1 1 0 
DE 0 0 0 0 0 1 
WB 1 5 0 1 1 0 
Gesamt 32 54 5 7 3 5 
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VI. Maßnahmen zur P-Rückgewinnung 
 

ABAs der GK 1 bis GK 4a 

Eingeleitete Maßnahmen 

Tabelle VI-1: Eingeleitete Maßnahmen zur P-Rückgewinnung der ABAs der GK 1 bis GK 4a nach Landkreis 
 Kategorie 1 Kategorie 2 Kategorie 3 Kategorie 4 Kategorie 5 Kategorie X Kategorie B 
Nord 0 0 0 0 0 13 0 
SAW 0 0 0 0 0 0 0 
SDL 0 0 0 0 0 13 (a) 0 
JL 0 0 0 0 0 0 0 
Mitte 0 0 0 0 0 0 16 
BK 0 0 0 0 0 0 16 (b) 
HZ 0 0 0 0 0 0 0 
SLK 0 0 0 0 0 0 0 
Süd 2 0 0 0 0 5 1 
MSH 0 0 0 0 0 0 0 
SK 2 (c) 0 0 0 0 2 (d) 0 
BLK 0 0 0 0 0 0 0 
ABI 0 0 0 0 0 3 (e) 0 
WB 0 0 0 0 0 0 1 (f) 
Gesamt 2 0 0 0 0 18 17 
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(a) – ETH Umweltservice, 12 KA des Wasserverband Stendal-Osterburg 

– Versuch der Zuführung zur Verbrennung (TS über 20 %), KA Tangermünde 

(b) – Trink- und Abwasserverband Börde, KA Calvörde, Wolmirstedter Wasser- und Abwasserzweckverband 

(c) – Kooperation mit KA Halle (seit 2023 Monoverbrennung, P-Rückgewinnung über Vertrag mit KSR bis 2032), 

   KA Gröbers/Benndorf, 

– KA Raßnitz  Maßnahme wurde vom Anlagenbetreiber als „geplant“ Maßnahme gemeldet, wird in dieser Auswertung 

   aber als eingeleitete Maßnahme gewertet, da der Vertrag bereits besteht 

(d) – Durchführung von Analysen in 2023 und 2027, KA Landsberg OT Queis 

– Machbarkeitsstudie zur Klärschlammfaulung, KA Landsberg 

(e) – Mitgliedschaft im Klärschlammnetzwerk der DWA, AZV Raguhn-Zörbig 

(f) – Vererdung des Klärschlamms zur anschließenden bodenbezogenen Verwertung, KA Coswig (Anhalt) 
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Geplante Maßnahmen 

Tabelle VI-2: Geplante Maßnahmen zur P-Rückgewinnung der ABAs der GK 1 bis GK 4a nach Landkreis 
 Kategorie 1 Kategorie 2 Kategorie 3 Kategorie 4 Kategorie 5 Kategorie X Kategorie B 
Nord 0 0 3 0 0 4 21 
SAW 0 0 3 (a) 0 0 4 (b) 0 
SDL 0 0 0 0 0 0 18 (c) 
JL 0 0 0 0 0 0 3 (c) 
Mitte 0 5 6 4 0 6 8 
BK 0 0 1 (d) 0 0 3 (e) 4 (f) 
HZ 0 5 (g) 5 (h) 4 (i) 0 0 4 (j) 
SLK 0 0 0 0 0 3 (k) 0 
Süd 0 0 3 4 8 3 12 
MSH 0 0 0 0 0 0 0 
SK 0 0 0 2 (l) 4 (m) 2 (n) 3 (o) 
BLK 0 0 0 0 3 (p) 0 3 (q) 
ABI 0 0 0 0 1 (r) 0 3 (s) 
WB 0 0 3 (t) 2 (u) - 1 (v) 3 (w) 
Gesamt 0 5 12 8 8 13 41 
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(a) – 3 KA des Wasserverbands Gardelegen 

(b) – Klärschlammverbrennung, 4 KA des Wasserverbands Klötze 

(c) – alle KA im Landkreis 

(d) – KA Calvörde  Maßnahme wurde vom Anlagenbetreiber als „eingeleitete“ Maßnahme gemeldet, wird in dieser Auswertung 

   aber als geplante Maßnahme gewertet 

(e) – Monoverbrennung bei Überschreitung des P-Grenzwertes, 3 KA des Wolmirstedter Wasser- und Abwasserzweckverbands 

(f) – Kompostierung mit anschließender bodenbezogener Verwertung, KA Calvörde 

– 3 KA des Wolmirstedter Wasser- und Abwasserzweckverbands 

(g) – Ausschreibung im Jahr 2028, 5 KA des Zweckverbands Wasserversorgung und Abwasserbehandlung Ostharz 

(h) – KA Blankenburg, KA Osterwieck, KA Dedeleben, KA Wegeleben, KA Rübeland 

(i) – Studie mit Hochschule MD-Stendal, KA Blankenburg, KA Osterwieck, KA Dedeleben 

– P-Eliminierung mittels Struvit / MAP, KA Wegeleben 

(j) – KA Blankenburg, KA Osterwieck, KA Dedeleben, KA Rübeland 

(k) – Verbrennung geplant, KA Aschersleben 

– Überprüfung freier Kontingente zur Verbrennung, KA Hecklingen, KA Staßfurt 

(l) – Bachelorarbeit: Möglichkeit zur P-Rückgewinnung, KA Leuna, KA Günthersdorf 

(m) – Überleitung des KS in die KA Pfützthal oder KA Landsberg, 4 KA des WAZV Saalekreis 

(n) – Entsorgung über Veolia Klärschlamm Deutschland, Monoverbrennung, KA Rollsdorf, KA Landsberg OT Queis 

(o) – Kompostierung mit anschließender bodenbezogener Verwertung, KA Bad Dürrenberg 

– KA Braunsbedra OT Großkayna, KA Raßnitz 

(p) – Überleitung des KS in die KA Bad Dürrenberg oder KA Naumburg, KA Prießnitz, KA Pirkau, KA Wengelsdorf 
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(q) – Kompostierung mit anschließender bodenbezogener Verwertung, KA Zembschen 

– KA Wengelsdorf, KA Pirkau 

(r) – Überleitung des KS in die KA Zörbig, KA Schrotewitz 

(s) – Kompostierung/Vererdung mit anschließender bodenbezogener Verwertung, KA Aken, KA Zörbig, KA Raguhn-Jeßnitz 

(t) – KA Gräfenhainichen, KA Annaburg, KA Prettin 

(u) – P-Fällung aus dem Abwasser, KA Annaburg, KA Prettin 

(v) – Monoverbrennung je nach Analyse, KA Bad Schmiedeberg OT Söllichau 

(w) – KA, Gräfenhainichen, KA Bad Schmiedeberg OT Söllichau, KA Oranienbaum-Wörlitz 
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ABAs der GK 4b und GK5 

eingeleitet 

Tabelle VI-3: Eingeleitete Maßnahmen zur P-Rückgewinnung der ABAs der GK 4b und GK 5 nach Landkreis 
GK 4b und GK 5 Kategorie 1 Kategorie 2 Kategorie 3 Kategorie 4 Kategorie X 
Nord 0 0 0 0 1 
SDL 0 0 0 0 0 
JL 0 0 0 0 0 
Mitte 1 0 0 1 3 
MD (Gerwisch) 1 (a) 0 0 0 0 
HZ 0 0 0 0 2 (b) 
SLK 0 0 0 1 (c) 1 (d) 
Süd 2 0 1 0 2 
MSH 0 0 0 0 0 
SK 0 0 0 0 1 (e) 
HAL 1 (f) 0 0 0 0 
BLK 0 0 1 (g) 0 0 
ABI 0 0 0 0 0 
DE 1 (h) 0 0 0 0 
WB 0 0 0 0 1 (i) 
Gesamt 3 0 1 1 6 

 
 
- 
(a) – Vertrag zur Monoverbrennung im MHKW Rothensee inkl. P-Rückgewinnung ab 2029, Vertragsende 2033, KA Gerwisch 

(b) – Monoverbrennung seit 2022 in KVA Helmstedt, KA Halberstadt 

– Klärschlammfaulung, KA Silstedt/Wernigerode 

(c) – Pilotprojekt zur P-Rückgewinnung aus dem Abwasser, KA Schönebeck 
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(d) – Monoverbrennung, KA Bernburg 

(e) – Vertrag mit Veolia Dtl, GKW Monoverbrennung 

(f) – Vertrag mit KSR zur P-Rückgewinnung bis 2032, KA Halle (Saale) 

(g) – KA Schellsitz/Naumburg 

(h) – Vertrag mit KSR zur Monoverbrennung inkl. P-Rückgewinnung ab 2029, Option auf Monodeponierung bis zur Verarbeitung, 

   KA Dessau-Roßlau 

(i) – Monoverbrennung, KA Wittenberg 
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geplant 

Tabelle VI-4: Geplante Maßnahmen zur P-Rückgewinnung der Kläranlage GK 4b und GK 5 nach Landkreis 
 Kategorie 1 Kategorie 2 Kategorie 3 Kategorie 4 Kategorie X 
Nord 0 0 0 0 0 
SDL 0 0 0 0 0 
JL 0 0 0 0 0 
Mitte 0 3 2 2 0 
Gerwisch 0 0 0 0 0 
HZ 0 2 (a) 0 0 0 
SLK 0 1 (b) 2 (c) 2 (d) 0 
Süd 0 0 0 2 3 
MSH 0 0 0 0 0 
SK 0 0 0 1 (e) 0 
HAL 0 0 0 0 0 
BLK 0 0 0 1 (f) 1 (g) 
ABI 0 0 0 0 0 
DE 0 0 0 0 0 
WB 0 0 0 0 2 (h) 
Gesamt 0 3 2 4 3 

 
(a) – Ausschreibung im Jahr 2028, KA Quedlinburg 

– Ausschreibung im Jahr 2029, KA Silstedt/Wernigerode 

(b) – Ausschreibung im Jahr 2028, KA Calbe Maßnahme wurde vom Anlagenbetreiber als „eingeleitete“ Maßnahme gemeldet, 

   wird in dieser Auswertung aber als geplante Maßnahme gewertet 

(c) – KA Schönebeck, KA Calbe 

(d) – P-Abreicherung (P-Fällung) aus dem Abwasser, KA Schönebeck 

– Zusammenarbeit mit PARFORCE Engineering & Consulting GmbH Freiberg, KA Bernburg 
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(e) – Erweiterung der KA Pfützthal um eine Faulung und eine KS-Pyrolyseanlage 

(f) – Entsorgungsvertrag mit Wiese Umweltservice, Wiese steht im Genehmigungsverfahren für eine Monoverbrennungsanlage 

   mit einer Düngemittelproduktion aus der P-haltigen Verbrennungsasche, KA Schellsitz/Naumburg 

(g) – Anlagenerweiterung, KA Karsdorf 

(h) – Vertrag mit KSR zur Monoverbrennung, sodass P-Rückgewinnung erfolgen könnte, KA Wittenberg 

– Monoverbrennung als Alternative zur bisher genutzten bodenbezogenen Verwertung, KA Jessen 
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VII. Analysen – Probenuntersuchung 2023 
 

ABAs der GK 1 bis GK 4a 

Tabelle VII-1: Probenanzahl und P-Gehalt in Klärschlämmen der ABAs der GK 1 bis GK 4a nach Landkreis 
Region Landkreis Klärschlammerzeuger Standort Anzahl Proben P-Gehalt [mg/kg TM] 
Nord SAW 

Wasserverband Gardelegen 
Gardelegen 2 35.325 

Nord SAW Mieste 0  
Nord SAW Kakerbeck 0  
Nord SAW 

Wasserverband Klötze 

Immekath 1 17.674 
Nord SAW Jübar 0  
Nord SAW OT Tangeln 0  
Nord SAW Hanum 0  
Nord SAW 

VKWA Salzwedel 

Salzwedel 0  
Nord SAW Apenburg 2 117 
Nord SAW Diesdorf 2 95 
Nord SAW Mechau 0  
Nord SAW Bornsen 0  
Nord SAW Pretzier 0  
Nord SAW Wallstawe 0  
Nord SAW Valfitz 0  
Nord SAW OT Binde 0  
Nord SAW OT Büssen 0  
Nord SAW OT Dambeck 0  
Nord SAW OT Henningen 0  
Nord SAW OT Jeggeleben 0  
Nord SAW OT Kaulitz 0  
Nord SAW OT Klein Gartz 0  
Nord SAW OT Lüge 0  
Nord SAW OT Mahlsdorf 0  
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Nord SAW OT Rittleben 0  
Nord SAW OT Ritzleben 0  
Nord SAW OT Schadewohl 0  
Nord SAW OT Beese 0  
Nord SAW OT Groß Wieblitz 0  
Nord SAW Dambeck 0  
Nord SDL Stadtwerke Tangermünde Tangermünde 3 50.833 
Nord SDL Wasserverband Bismark Bismark 4 14.920 

Nord SDL DE-VAU-GE Gesundkostwerk 
Deutschland GmbH Tangermünde 4 37.500 

Nord SDL Trinkwasser und Abwasserzweck-
verband Havelberg (TAHV) 

Havelberg 4 67.550 
Nord SDL Schönhausen 4 3.990 
Nord SDL Klietz 4 7.250 
Nord SDL 

Wasserverband Stendal-Osterburg 
(WVSO) 

Arneburg 2 32.601 
Nord SDL Bittkau 4 38.054 
Nord SDL Goldbeck 4 33.037 
Nord SDL Kläden 4 27.944 
Nord SDL Lüderitz 4 31.429 
Nord SDL Osterburg 4 27.934 
Nord SDL Pollitz 1 30.776 
Nord SDL Seehausen 1 47.960 
Nord SDL Tangerhütte 4 32.069 
Nord SDL Thielbeer 4 34.033 
Nord SDL Werben 4 31.543 
Nord SDL Weißewarte 1 17.820 
Nord JL Wasserverband Burg Burg - Blumenthal 4 67.127 

Nord JL Anhaltinische Geflügelspezialitäten 
GmbH Möckern 2 8.035 

Nord JL Trink- und Abwasserverband Gent-
hin 

Parey 2 29.747 
Nord JL Tucheim 1 43.126 
Mitte BK Trink- und Abwasserverband Börde Oschersleben 1  
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Mitte BK Wanzleben 2 29.850 
Mitte BK Eilsleben 

5 75.780 
Mitte BK Harbke 
Mitte BK Völpke 
Mitte BK Hötensleben 
Mitte BK Hamersleben 
Mitte BK Wefensleben 1  
Mitte BK Klein Wanzleben I 

2 18.000 Mitte BK Klein Wanzleben II 
Mitte BK Wackersleben 
Mitte BK Barneberg 

Mitte BK Entsorgungsgesellschaft Neues 
Land mbH Calvörde 3 8.733 

Mitte BK 

AVH Untere Ohre 

Hillersleben 2 7.400 
Mitte BK Böddensell 0  
Mitte BK Rätzlingen 0  
Mitte BK Flechtingen 0  
Mitte BK Eickendorf 0  
Mitte BK Wolmirstedter Wasser - und Ab-

wasserzweckverband 

Wolmirstedt 4 43.125 
Mitte BK Rogätz 4 33.475 
Mitte BK Hermsdorf 4 33.000 

Mitte BK Oebisfelder Wasser & Abwasser 
GmbH (OeWa) Oebisfelde 1  

Mitte BK 
Abwasserzweckverband "Aller 
Ohre" 

Beendorf 2 9.525 
Mitte BK Nordgermersleben 0  
Mitte BK Dorst 0  
Mitte BK Döhren 0  
Mitte HZ 

Trink- und Abwasserverband Vor-
harz 

Blankenburg 2 43.207 
Mitte HZ Osterwieck 2 35.381 
Mitte HZ Dedeleben 3 31.392 
Mitte HZ Gödeckenrode 0  
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Mitte HZ Osterrode am Fall-
steine 1 318 

Mitte HZ Langenstein 0  
Mitte HZ Wegeleben 2 28.800 
Mitte HZ 

Zweckverband Wasserversorgung 
und Abwasserbehandlung Ostharz 

Thale 4 61,00 
Mitte HZ Alexisbad 0  
Mitte HZ Pansfelde 0  
Mitte HZ Wieserode 0  
Mitte HZ Treseburg 0  
Mitte HZ Königerode 0  
Mitte HZ Schielo 0  
Mitte HZ Straßberg 4 64,80 
Mitte HZ Harzgerode 4 53,70 
Mitte HZ Ballenstedt 3 63,60 

Mitte  HZ Eurawasser Betriebsführungsge-
sellschaft mbH Goslar Stapelburg 0  

Mitte HZ Wasser- und Abwasserverband 
Holtemme-Bode Rübeland 3 26.000 

Mitte SLK Eigenbetrieb Abwasserentsorgung 
Stadt Aschersleben Aschersleben 2 64.088 

Mitte SLK Zweckverband Wasserversorgung 
und Abwasserbehandlung Ostharz Hoym 2 64,80 

Mitte SLK WAZV "Bode-Wipper" Staßfurt Hecklingen 3 44.500 
Mitte SLK Staßfurt 3 44.800 
Süd MSH 

AZV-Wipper-Schlenze Hettstedt 

Hettstedt 5 0,86 
Süd MSH Freist 5 0,72 
Süd MSH Klostermansfeld 4 0,08 
Süd MSH Vatterode 4 0,07 
Süd MSH Biesenrode 2 0,05 
Süd MSH Ritzgerode 1 0,10 
Süd MSH KA Allstedt Allstedt 0  
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Süd  MSH Wasserverband Südharz Sangerhausen 9 0,29 
Süd MSH KA Annarode Annarode 0  
Süd MSH KA Dietersdorf Dietersdorf 0  
Süd MSH KA Edersleben Edersleben 0  
Süd MSH KA Hayn Hayn 0  
Süd MSH KA Hohlstedt Hohlstedt 0  
Süd MSH KA Klosterode Klosterode 0  
Süd MSH KA Popperode Popperode 0  
Süd MSH KA Riethnordhausen Riethnordhausen 0  
Süd MSH KA Rottleberode (ab 09/2023) Rottleberode 0  
Süd MSH KA Schwenda Schwenda 0  
Süd MSH KA Stolberg (ab 09/2023) Stolberg 0  
Süd MSH KA Thürungen Thürungen 0  
Süd MSH KA Wippra Wippra 0  
Süd MSH KA Wolfsberg  Wolfsberg 0  
Süd MSH KA JHB Sittendorf Sittendorf 0  

Süd SK AZV Queis-Dölbau Landsberg OT Qu-
eis 3 18.370 

Süd SK ZWAG Geiseltal Braunsbedra OT 
Großkayna 6 33.333 

Süd SK Hallesche Wasser und Stadtwirt-
schaft GmbH 

Raßnitz 2 23.000 
Süd SK Gröbers/ Benndorf 0  
Süd SK Regionalwerke Leuna Leuna 4 25.250 
Süd SK Günthersdorf 4 36.500 
Süd SK AZV Eisleben-Süßer See Rollsdorf 11 31.180 
Süd SK 

WAZV Saalkreis 

Löbejün 4 70.000 
Süd SK Pfützthal 4 82.500 
Süd SK Landsberg 4 62.000 
Süd SK Hohenthurm 0  
Süd SK Löbejün OT Dobis 0  
Süd SK ZWA Bad Dürrenberg Bad Dürrenberg 3 28.967 
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Süd BLK Freyburg  Freyburg 1 13,00 

Süd BLK Laucha außer Betrieb ab 
02/23 0  

Süd BLK Teichkläranlage Prießnitz Prießnitz 0  
Süd BLK Kläranlage Bad Kösen Bad Kösen 1 20,70 
Süd BLK Teichkläranlage Hassenhausen Hassenhausen 0  
Süd BLK Kläranlage Uichteritz Uichteritz 4 28,00 
Süd BLK Eigenbetrieb Abwasserbes. Zeitz Pirkau 0  
Süd BLK ZWA Bad Dürrenberg Wengelsdorf 3 2,60 
Süd BLK ZWA Bad Dürrenberg Zembschen 3 3,18 
Süd ABI AZV Westliche Mulde Muldenstein 1 46.000 
Süd ABI AZV Aken (Elbe) Aken 4 34.020 
Süd ABI 

AZV Raguhn-Zörbig 
Zörbig 4 26.400 

Süd ABI Raguhn-Jeßnitz 3 64.730 
Süd ABI Schortewitz 1 45.100 
Süd ABI ZWAG Schlaitz 1 41.400 
Süd ABI Abwasserverband Köthen Köthen 6 21.700 
Süd WB Entwässerungsbetrieb Kropstädt 0  
Süd WB Boßdorf 0  

Süd WB Abwasserbehandlungsgesellschaft 
Coswig mbH  Coswig (Anhalt)  1 61.000 

Süd WB 

WAZV Jessen 

Elster 0  
Süd WB Mönchhöfe 0  
Süd WB Klöden 0  
Süd WB Rahnsdorf 0  
Süd WB ZWAG Gräfenhainichen Gräfenhainichen  1 45.600 

Süd WB Stadt Bad Schmiedeberg Bad Schmiedeberg 
OT Söllichau 1 13.400 

Süd WB WZV Oranienbaum  Oranienbaum-Wör-
litz 4 21.250 

Süd WB Annaburg 2 29.900 
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Süd WB MIDEWA Wasserversorgungsge-
sellschaft in Mitteldeutschland mbH Prettin 2 24.650 
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ABAs der GK 4b und GK 5 

Tabelle VII-2: Probenanzahl und P-Gehalt in Klärschlämmen der ABAs der GK 4b und GK 5 nach Landkreis; orange: ABAs der GK 5 
Region Landkreis Klärschlammerzeuger Standort Anzahl Proben P-Gehalt [mg/kg TM] 
Nord SDL Stadtwerke Stendal Stendal 4 40.350,00 
Nord JL ReFood GmbH & Co Kg Genthin 4 30.175 

Mitte JL Abwassergesellschaft Magdeburg 
mbH Gerwisch 12 36.871,00 

Mitte HZ Abwassergesellschaft Halberstadt 
GmbH Halberstadt 4 32.976,00 

Mitte HZ Zweckverband Wasserversorgung 
und Abwasserbehandlung Ostharz Quedlinburg 2 72,40 

Mitte HZ Wasser- und Abwasserverband 
Holtemme-Bode 

Silstedt, (Werni-
gerode) 7 29.200,00 

Mitte SLK Abwasserzweckverband "Saa-
lemündung" Calbe Calbe (Saale) 2 60.964,00 

Mitte SLK Abwasserzweckverband Schö-
nebeck Schönebeck 2 34.300,00 

Mitte SLK Wasserzweckverband "Saale-
Fuhne-Ziehte" Bernburg Bernburg 13 25,29 

Süd SK AZV Eisleben – Süßer See Rollsdorf 11 31.180 

Süd HAL HWS GmbH, Kläranlage Halle-
Nord Halle (Saale) 11 34.636,00 

Süd BLK EB Abwasserbes. Karsdorf Karsdorf 12 35,00 

Süd BLK Kläranlage Naumburg Schellsitz, (Naum-
burg) 4 33,00 

Süd BLK Kläranlage Weißenfels Weißenfels 4 3,50 
Süd BLK Eigenbetrieb Abwasserbes. Zeitz ZKA Zeitz 12 4,50 
Süd ABI AZV Westliche Mulde Bitterfeld-Wolfen 11 12.800,00 
Süd ABI Schulte Umwelttechnik GmbH Zerbst 4 46.400,00 



– XXV – 

Süd DE Dessauer Wasser und Abwasser 
GmbH Dessau-Roßlau 11 33.145,00 

Süd WB Entwässerungsbetrieb Lutherstadt 
Wittenberg Wittenberg 3 1.700,00 

Süd WB WAZV Jessen Jessen 3 32.667,00 
 
 


	Abkürzungsverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	1. Zielstellung
	2. Bericht „Klärschlammentsorgung in Sachsen-Anhalt – Aktueller Stand 2022 und Prognose“
	2.1 Regionen
	2.1.1 Region Nord
	2.1.2 Region Mitte
	2.1.3 Region Süd

	2.2 Entsorgungswege
	2.3 Prognose des LAU-Berichts
	2.4 Szenarien2F
	2.4.1 Szenario 1
	2.4.2 Szenario 2
	2.4.3 Szenario 3


	3. Berichte nach § 3a AbfKlärV
	3.1 Datengrundlagen
	3.2 Methodik der Auswertung
	3.3 Anzahl der ABAs
	3.4 Klärschlammmenge
	3.4.1 Nord
	3.4.2 Mitte
	3.4.3 Süd

	3.5 P-Eliminierung6F
	3.6 Phosphorgehalte
	3.6.1 Probennahme
	3.6.2 P-Gehalte im Klärschlamm nach Regionen
	3.6.2.1 Nord
	3.6.2.2 Mitte
	3.6.2.3 Süd


	3.7 Maßnahmen zur Phosphorrückgewinnung (P-Rückgewinnung)
	3.7.1 Eingeleitete Maßnahmen
	3.7.2 Geplante Maßnahmen

	3.8 Zukünftig mögliche Entsorgungswege
	3.8.1 Region Nord
	3.8.2 Region Mitte
	3.8.3 Region Süd

	3.9 P-Rückgewinnung

	4. Fazit
	5. Hinweise für die unteren Abfallbehörden
	ANHANG – Datentabellen zu den Diagrammen der Kapitel 2 bis 4
	I. Anzahl der ABAs
	II. Klärschlammmengen
	III. P-Eliminierung
	ABAs der GK 1 bis GK 4a
	ABAs der GK 4b und GK 5

	IV. Probennahme
	ABAs der GK 1 bis GK 4a
	ABAs der GK 4b und GK-5

	V. P-Grenzwert
	VI. Maßnahmen zur P-Rückgewinnung
	ABAs der GK 1 bis GK 4a
	ABAs der GK 4b und GK5

	VII. Analysen – Probenuntersuchung 2023
	ABAs der GK 1 bis GK 4a
	ABAs der GK 4b und GK 5





